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die politik der ſogenaunken 
* Nichleinmiſchung 


Von Axel Schmidt 


f Im XIX. Jahrhundert war eins der 
beliebteſten diplomatiſchen Schlagworte: 
ntervention. Man denkt dabei an die 
ilige Allianz als Gendarm gegen den 
iberalismus oder daran, wie ſpäter die 
Großmächte ſtändig auf dem Balkan 
intervenierten. Im XX. Jahrhundert iſt 
dieſes politiſche Heilmittel aus der Mode 
gekommen. Man arbeitet jetzt mit deſſen 
Gegengift, mit der „Nichteinmiſchung“. 
ſt irgendwo ein Konflikt zwiſchen zwei 
Staaten entſtanden oder ein Bürgerkrieg 


ausgebrochen, jo verſuchen die europäiſchen 


Staatskanzleien, den Konflikt durch die 
Erklärung der Nichteinmiſchung zu lokali⸗ 
fieren. Die Rüſtungsinduſtrien der Län⸗ 
der ſind darüber oft nicht erfreut, denn 
lie leben mehr oder minder von dem Un- 
frieden der Staaten. 
Man erlebt IE wieder einmal ein 
olitik der ſogen. Nicht: 


meinſamen Erklärung der Nichtein⸗ 
den ſpaniſchen Konflikt zu- 
n will. Dabei iſt die fran⸗ 


geſandt 
Darüber hinaus ſind die Volksfront 
und die Gewerkſchaften in Frankreich be⸗ 
ſtrebt, der Linken in Spanien zu Hilfe zu 
kommen. Sie entſenden nicht nur Frei⸗ 
willige dorthin. ſondern ſammeln auch 
Geldmittel, um der ſpaniſchen Regierung 
die Möglichkeit zu bieten, in Frankreich 
größere Mengen Waffen und Flugzeuge 
anzukaufen. Hierdurch hat ſich in Frank⸗ 
reich das politiſche Schwergewicht immer 
mehr von der Regierung Blum auf die 
Gewerkſchaften, mit Jouhaur an der 
Spitze, verſchoben. Jouhaux kürzliche Er⸗ 
ärung in einer Pariſer Verſammlung 
zeigt ohne Umſchweife, wohin die Volks⸗ 
front hinaus will. ; 
„Man braucht ſich nicht an die den 
Regierungen gebotene Vorſicht zu halten, 
Man muß vielmehr mit allen Mitteln 
Spanien zu Hilfe eilen.“ And, was noch 
dbedeutſamer ift, das Blatt des Miniſter⸗ 
pbräſidenten Blum, „Populaire“, meint: 
„Die Völker werden direkt oder auf Um- 
wegen durchzusetzen willen, was die Re- 
terungen nicht vermögen.“ 
Auch in England befürchtet man viel⸗ 
fach, daß Blum das Schickſal Kerenfkis 
bevorſtehe. Die „Morning Poſt“ z. B. 
ſchreibt, daß der ſchleppende Verlauf der 
riſer Verhandlungen in London größte 
Beſorgnis erwecke. Im Falle des Schei⸗ 
terns des franzöſiſchen Vorſchlages be⸗ 
fürchtet man in London, daß Blum nicht 
Raehr in der Lage Kin würde, jeine An- 
Hanger zu zügeln. In dieſem Fall würde 
er gezwungen ſein, entweder der Hilfe⸗ 
leiſtung an den ſpaniſchen Marxismus 
zuzuſtimmen oder zu demiſſionieren und 
einer extremen Linksregierung Platz zu 
machen 


Wie wenig ehrlich noch die Politik der 
Nichteinmiſchung durchgeführt wird. zeigt 
das ruffiſche Beispiel. Während die Mos- 
kauer Regierung dem franzöſiſchen Vor⸗ 

g ſofort zuitimmte, ſind nicht nur 
zahlreiche Agitatoren von der III. Inter⸗ 
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Auch Beck fährt nach Paris? 


wichtige Beratungen beim Staatspräſidenten 


Im Mittelpunkt des allgemeinen Jnter- 
eſſes in Warſchau ſtehen gegenwärtig wid- 
tige Beratungen beim Staatspräfidenten, die 
in Warſchau und Spala jtatigefunden haben. 
Man nimmt an, daß dieſe Beratungen mit 
dem Beſuch des franzöſiſchen Generalſlabs⸗ 
chefs Gamelin in ee und mit dem 
bevorſlehenden Gegenbeſuch General Rydz- 
Smiglys in Paris in Juſammenhang ſtehen. 
Im Gegenſatz zu unſerer geſtrigen Meldung, 
daß General Rydz-smigly am 6. September 
nach Paris abreiſen werde, verlautet heute, 
daß er ſeine Reife bereits am 30. Auguſt an- 
freien und bis zum 10. September in Frant- 
reich weilen werde. Während der Beratungen 
beim Staatspräſidenten ſollen bezüglich der 
Reife wichtige Beſchlüſſe gefaßt worden fein. 

Beſondere Aufmerkſamkeit wird der letzten 
Berafung beim Sfaatspräfidenten in Spala 
beigemeſſen, an der fih auch der Außenmini⸗ 
ffer Beck beteiligte. In Berfolg dieſer Konfe- 
renz verlautet, daß der Außenminiſter den Ge- 
neralinſpekteur des Heeres nach Paris be- 
gleiten werde. Dieſes Gerücht, das in War⸗ 
ſchau große Senſation ausgelöſt hat, iff bis- 
her anig weder betätigt noch dementiert 
worden. EIIE 15 


die Ausführungsbeſtimmungen 
zum Paßgeſetz 


Einmonakspaß koſtet 80 Zloty 


Im „Dziennik uſtaw“, Ar. 63, vom 20. Au- 
guft, iff unter Poj. 461 die mit dem Datum 
des 21. Auguſt 1936 verſehene Ausführungs- 
verordnung zum Paßgeſetz veröffentlicht. 
Danach wird der Paß, wie wir bereits kurz 
berichteten, bei einer einmonaligen Gültig- 
keit 80 Zloty koſten. Jeder weitere 
Movat oder eine verlängerung des Paijes 
koſtet gleichfalls 80 Zloty. Die Verordnung 
trül am 21. Auguſt 1936 in Kraft. 


Stpiczynifi in Ungnade? 


Das ihon vor längerer Zeit im Präſidium 
des Miniſterrats eingerichtete Propaganda⸗ 
Büro hat jetzt ſeinen Namen erhalten; es 
heißt „Biuro Alcji i Planowanja“ (in Ueber⸗ 
ſetzung, „Büro der Aktion und Planung“). 
Die Leitung des Büros joll augenblicklich in⸗ 
folge einer Anpäßlichteit des Abgeordneten 
Stpiczynſti, des Hauptſchriftleiters des „Kurjer 
Poranny“, der bisherige Militär⸗Attachs in 
Bukareſt, Oberſt Kowalewſki, inne haben, der 
zum Anterſtaatsſekretär im Präſidium des 


ten des Propaganda⸗Büros find, wie der „Kur. 
Poiſti“ hg rein innerer Natur und ſollen 
der Orientierung der Regierung dienen. In 
dem Büro ſoll auch eine ideologische Abteilung 
geſchaffen worden ſein, an deren Spitze Zdziſtaw 
Grabſki ſteht. 

Im Zuſammenhang mit der Nachricht von 
dem Rücktritt des Chefredakteurs des „Kurjer 
Poranny“ Stpiczynfki vom Poſten des Leiters 
der Propagandaſtelle beim Miniſterratspräſi⸗ 
dium wird bekannt, daß auch die Beſitzverhält⸗ 
niſſe beim „Kurjer Poranny“ eine Verände⸗ 
rung erfahren haben. Bisher waren Stpiczyn⸗ 
jfi, der Feuilletonredakteur Rzymowſkti und 
Frau Holôwko die Beſitzer des Blattes. An die 
Stelle von Stpiczynſti ijt einer der maßgeben⸗ 
den Mitarbeiter der Propagandaſtelle Z3dziſlaw 
Grabſki und an Stelle von Nzymowſfki der 
Rechtskonſulent des Warſchauer Magiſtrats 
Jezierſti getreten. Damit wird der „Kurjer 
Poranny“, der bisher die Anſichten des linken 
Flügels im Pilſudſti⸗Lager vertreten hat, ge- 
wiſſermaßen offizielles Organ der Propaganda⸗ 
ſtelle, die in Oberſt Kowalewski einen neuen 
Leiter bekommt. In den Warſchauer politi⸗ 
iher. Kreiſen wird der Rücktritt Stpiczynſkis 
und die Abberufung Rzymowſtis und anderer 
Schriftleiter aus der Schriftleitung des „Kurjer 
Poranny“ dahin ausgelegt, daß die Regierung 
die von dieſem Blatt bisher eingehaltene poli⸗ 
tiſche Linie nicht billigt. Da gegen Stpiczynſti 
auch im Regierungslager große Anzufrieden⸗ 
heit herrſchte, ſo will man in dieſer Abberu⸗ 
fung eine Konzeſſion an dieſe Kreiſe erblicken, 
zumal man damit auch den kirchlichen Kreiſen 
in gewiſſem Sinne ein Entgegenkommen be⸗ 


weiſt. 
Eine deulſche Schule 
in Oſtoberſchleſien aufgelöſt 


Kattowitz, 21. Auguſt. Die Schulabteilung 
des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes in Katto⸗ 
witz hat die Auflöſung der öffentlichen deutſchen 
Minderheitsvolksſchule für Knaben in Kattowitz 
vor Beginn des neuen Schuljahres, das Anfang 
September beginnt, verfügt. In der Verfügung 
werden „pädagogiſche, techniſche und finanzielle“ 
Gründe für die Auflöſung angeführt. Eine 
nähere, erläuternde Begründung iſt in der Ver⸗ 
fügung nicht enthalten. Dieſe Maßnahme hat 
in den Kreiſen der deutſchen Volksgruppe große 
Ueberraſchung hervorgerufen, da die Anſtalt 
von 300 deutſchen Kindern beſucht wurde. Zwar 
iſt die Aufteilung der Schüler in zwei andere 
deutſche Minderheitsſchulen erfolgt, doch be⸗ 
fürchten die deutſchen Eltern, daß infolge der 
ſchon an ſich überfüllten Klaſſen und des 
Mangels an Lehrperſonal ihre Kinder nur un⸗ 


Miniſterrats ernannt werden foll. Die Arbei⸗ genügenden Schulunterricht erhalten werden. 


WERTET ET e e ET eee eee 


nationale nach Spanien geſandt, ſondern 
ebenſo Millionenbeiträge flüſſig gemacht 
worden. 

Es ift unter ſolchen Amſtänden wohl 
zu verſtehen, daß Deutſchland und Italien 
die franzöſiſchen Vorſchläge ſteptiſch be⸗ 
trachten, zumal die Pariſer Blätter mel⸗ 
den, daß Außenminiſter Delbos im letzten 
Miniſterrat ſelbſt zugegeben habe, die 
franzöſiſche Regierung beſäße keine Hand⸗ 
habe, um die Werbung Freiwilliger für 
die ſpaniſchen Regierungstruppen zu 
unterbinden. Die römiſche Regierung hat 
daher auch in ihrer Antwort an Paris 
die Frage aufgeworfen, ob die moraliſche 
Solidarität mit einer der in Konflikt 
ſtehenden Parteien, eine Solidarität, wie 
ſie durch öffentliche Kundgebungen, 
Preſſenachrichten, Zeichnung von Geld⸗ 
ſpenden und Anwerbung von Freiwilli⸗ 


gen zum Ausdruck komme, nicht bereits 
eine bedenkliche Form der Einmiſchung 
darſtelle. Die italieniſchen Blätter be⸗ 
tonen, daß, wenn die Nichteinmiſchung 
proklamiert werden ſollte, ſie eine hun⸗ 
dertprozentige fein müſſe, d. h. nicht nur 
Nichteinmiſchung der Regierungen, ſon⸗ 
dern auch Nichteinmiſchung von privater 

ite. i 

Mit dieſen Worten wird offenſichtlich 
auf die ſyſtematiſche Unterſtützung der 
ſpaniſchen Kommuniſten durch die Ko⸗ 
mintern hingewieſen. die, ſeitdem Dimi- 
troff an der Spitze ſteht, eine überaus 
rege Tätigkeit ausübt. Davon kann die 
engliſche Regierung ein Lied ſingen. Iſt 
es doch kürzlich dem engliſchen Militär in 
Tel Awiw gelungen, das kommuniſtiſche 
Generalquartier auszuheben, das viel 
Material über die Wühlarbeit Moskaus 
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enthielt. So hat auf einer der letzten 
Sitzungen in Moskau, die Dimitroff im 
vorigen Jahre abhalten ließ, der Dele⸗ 
gierte der Paläſtinenſiſchen Kommu⸗ 
niſten über deren Arbeitsweiſe die fol⸗ 
gende Mitteilung gemacht: 


„Wir arbeiten geheim. Unſere natio- 

nal⸗kommuniſtiſche Bewegung nimmt 
immer mehr die Form eines Angriffs auf 
den engliſchen Imperialismus und den 
Zionismus an. Zwar wurde zuerſt ver⸗ 
ſucht, die Revolution gegen England mit 
Hilfe der kommuniſtiſchen Juden zu 
machen. Sie haben ſich aber als unzuver⸗ 
läſſig erwieſen und waren im aktiven 
Kampf unbrauchbar. Daher wurde die 
Kommuniſtiſche Partei arabäiſiert. Wir 
erwarten nun, daß die Komintern uns 
die Möglichkeit gibt, den Entſcheidungs⸗ 
kampf aufzunehmen.“ Weiter hieß es in 
einem andern Bericht: „Das Ziel unſerer 
Kommuniſten iſt, den franzöſiſchen und 
engliſchen Imperialismus aus den arabi⸗ 
ſchen Ländern zu vertreiben. Auch gegen 
den Zionismus müſſen wir vorgehen, da 
er nur der Lakai dieſer Mächte iſt. Wir 
haben den Arabern Haß gegen den Zio⸗ 
nismus eingeflößt und werden ihn be⸗ 
nutzen, um die Revolution hervorzu⸗ 
rufen. 
Die Folge der Moskauer Agitation in 
Paläſtina hat ſich gezeigt. Die Engländer 
haben nicht wie früher in Paläſtina mit 
ſchlecht bewaffneten Aufſtändiſchen zu 
kämpfen, ſondern mit gut bewaffneten 
und gut geführten revolutionären Stoß⸗ 
trupps. Aehnlich arbeitet Moskau aud 
in Spanien. Man braucht nur zu hören 
was im vorigen Jahre auf dem Kongreß 
der Profintern (Internationale profeſſio⸗ 
nelle Verbände) über die Agitation in 
Spanien berichtet wurde. Der Kampf um 
die Einheit der profeſſionellen Bewegung 
mache — ſo hieß es im Bericht — in 
Spanien gute Fortſchritte. Die refor⸗ 
miſtiſchen und revolutionären Verbände 
der Bergarbeiter in Aſturien hätten ſchon 
eine gemeinſame Organiſation gebildet. 
In Spanien jtände man vor der Bereini- 
gung aller profeſſionellen Verbände auf 
dem Boden des Klaſſenkampfes. Daß 
dieſer Bericht nicht übertrieben hat, zeigt 
die Meldung von der Ausrufung einer 
Sowjetrepublik im ſpaniſchen Bergwerk⸗ 
gebiete. Danach zu urteilen, dürfte den 
Moskauer Drahtziehern der Bürgerkrieg 
in Spanien kaum überraſchend gekommen 
ſein. Die Forderung der italieniſchen 
Preſſe nach hundertprozentiger Nichtein⸗ 
miſchung iſt daher nur zu berechtigt. Man 
hat in Italien die Auffaſſung, daß 
Blums Politik der Nichteinmiſchung im 
Grunde genommen ſich nicht allzu viel 
von der Interventionspolitik des XIX. 
Jahrhunderts unterſcheide; nur iſt jetzt 
die Initiative vom Staat auf das Volk, 
richtiger geſagt, auf die Volksfront über⸗ 
gegangen. Das wird in Rom als Politit 
mit doppeltem Boden empfunden und ab⸗ 
gelehnt. 


Was ſchließlich Deutſchland anlangt, 
ſo hat, wie aus den obigen Ausführungen 
hervorgeht, die Wilhelmſtraße das volle 
Recht, den franzöſiſchen Vorſchlag ſkeptiſck 
anzuſehen. So ſehr Deutſchland an der 
Erhaltung des Friedens gelegen ift, fo 
wenig hat es ein Intereſſe daran, 
Spanien einen zweiten Stützpunkt der 
III. Internationale werden zu laſſen. 
Denn dann könnte Sowjetrußland nicht 
nur von Often, ſondern auch von Weiten 
her das Feuer der Weltrevolution in 
Europa ſchüren. 
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Enthüllungen 


im Trotzkiſtenprozeß 


Belaſtung führender Männer ~ Der Prozeß zieht weite Kreife 


Moskau, 20. Auguſt. Die Mittwochabend— 
ſitzung des Prozeſſes gegen Sinowjew und 
benojien brachte einige aufſehenerregende 
Mitteilungen. Von den Angeklagten wurde 
zunächſt Dreizer vernommen, der wie 
übrigens auch Mratſchkowſki früher hohe 
Poſten in der Roten Armee bekleidet hat, 
was ſich im Verlauf des Verhöres heraus: 
ſtellte. Daraus läßt ſich ſchließen, bah dic 
Angeklagten immerhin auch in der Roten 
Armee Verbindungen beſaßen. Aufſehen 
erregte die Mitteilung des Angeklagten 
Reingold, daß 


die Sinowjew⸗Gruppe im Jahre 1932 
auch Verbindungen zur ehemaligen 
Rechtsoppoſition (Vucharin, Tomjti, 
Nykow) aufgenommen und dieje in ihre 
geplanten Anſchläge eingeweiht habe. 


Weiterhin ſagte Reingold aus, daß zwiſchen 
der Terroriſtengruppe Sinowjewsb und dem 
früheren Volkskommiſſar des Finanzweſens, 
Sotolnifow, der dann bis 1985 den Poſten 
des ſtellvertretenden Außenkommiſſars be— 
kleidete, enge Beziehungen beſtanden haben. 
Sokolnikow ijt, wie jetzt bekannt wird, be- 
reits verhaftet. 


Desgleichen blieb es Reingold vorbehal— 
ten, das Geheimnis, das bis jetzt über der 
füngſt erfolgten Entlaſſung der Direktoren 
der ſowjetruſſiſchen Staatsbank lag, zu 
lüften. Der Vizedirektor der Stgatsbank, 
Arlus, habe, jo ſagte Reingold aus, im 
Jahre 1929 verſucht, auf Kamenews Wunſch 
und auf fein Betreiben Mittel für die revo- 
lutionäre Tätigkeit der Sinowjew-Gruppe 
im Ausland anzulegen. Wie nunmehr ſeſt⸗ 
ſtoht, hat dieſe Beſchuldigung die Entlaſſung 
und Verhaftung der Direktoren der Stauts- 
vant vor wenigen Wochen zur Folge gehabt. 
Schließlich wußte Reingold noch intereſſante 
Mitteilungen darüber zu machen, wie die 
angeblichen Verſchwörer nach errungenem 
„Siege“ die führenden Poſten in Partei und 
Staat unter ſich verteilen wollten. Sinow⸗ 
jew habe ſich die Führung der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Partei vorbehalten, Kamenew den 
Vorſitz im Rat der Volkskommiſſare, wäh⸗ 
rend Bakajew als aktivem Organiſator der 
geplanten Terrorakte die Leitung der GPU 
übertragen werden ſollte. Mit dieſen Uus: 
jagen, die die übrigen Mitangeklagten De- 
ſtätigten, rückt der Prozeß, deſſen inner⸗ 
politiſche Folgen immer unüberſehbarer wer: 
den, in ein noch intereſſanteres Licht. 


Der Angeklagte Reingold ſagte im wei⸗ 
tere Verlaufe des Verhörs aus, daß auch 
der gegenwärtige ſtellvertretende Volkskom⸗ 
miſſar für Schwerinduſtrie, Pfatakow, und 
Serebrowjli, der früher im Transportweſen 
an leitender Stelle ſtand (beides frühere 
Trotztiſten) in Beziehungen zur Sinowjew— 
Gruppe ſtanden und von Sinowjew ſelbſt 
als „zuverläſſige Leute“, an die man ſich 
„ebenfalls bei der Vorbereitung von Terror: 
alten heranmachen müſſe“, bezeichnet wor- 
den ſeien. 


Der Angeklagte Pickel geſtand Einzelhei⸗ 
ten über einen geplanten Anſchlag auf Sta⸗ 
lin am 9. Oktober 1932 und im Juli 1934 
und machte intereſſante Mitteilungen über 
eine angebliche Militärverſchwörung trotzki— 
ſtiſch geſinnter Kreiſe in der Roten Armee, 
wo 1934 Zellen für trotzkiſtiſche Agitation 
beſtanden hätten. 


Die Vormittagſitzung im Prozeß gegen 
Sinowjew und Genoſſen am Donnerstag 
brachte wiederum intereſſante Enthüllungen. 


Der Hauptangeklagte Kamenew kam er⸗ 
neut auf Verbindungen der Sinowjew⸗Trotzki⸗ 
Organiſation mit Angehörigen der früheren 
Rechtsoppoſition zu ſprechen. Solche Verbin⸗ 
zungen hätten beſtanden mit dem gegenwär⸗ 
igen Chefredakteur der „Isweſtija“ und frü⸗ 
heren einflußreichen Mitglied des Politbüros 
Bucharin, ferner mit dem ehemaligen Leiter der 
Somjetgewerlſchaften und bisherigen Leiter der 
Vereinigten Staatsverlage Tomſki ſowie mit 
dem jetzigen Poft- und Telegraphenkommiſſar 
Rylow, dem früheren Vorſitzenden des Volfs- 
lommiſſarenrates. Dieſe Vertreter der frühe: 
ven Rechtsoppoſition ſeien über die terroriſti⸗ 
ſchen Abſichten der Sinowjew⸗Gruppe im 
Jahre 1934 unterrichtet geweſen. Sie hätten 
ihre Hoffnungen, wieder zur Macht zu gelan⸗ 
gen, auf den Erfolg der beabſichtigten Anſchläge 
gegen Stalin und die übrigen Parteiſpitzen 
aufgebaut. 


Man vermutet, daß die genannten Perſonen 
zur Verantwortung gezogen werden. 


Beſonders belaſtend waren die Ausſagen 
Kamenews gegen den früheren Volkskommiſſar 
für Finanzen und Stellvertretenden Außen: 
kommiſſar Sokolnikow. . 

Kamenew gab den „verbrecheriſchen Charak⸗ 
ter“ der Tätigkeit ſeiner Gruppe nicht zu, ſon⸗ 


dern betonte, daß ihm und Sinowjew, die uns 
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rechtmäßig von der Macht abgedrängt worden 
ſeien, jedes Mittel brauchbar erſchienen ſei, um 
wieder an die Macht zu kommen. Im übrigen 
wies Kamenew darauf hin, daß ſeine Gruppe 
ſtets ſicher geweſen ſei, im Einverſtändnis mit 
dem im Ausland weilenden Trotzki zu handeln, 
da dieſer immer die Anſicht vertreten habe, daß 
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die „blutige Konzentrierung der Macht in den 
Händen Stalins für Sowjetrußland verderblich 
fei“, 

So oft Kamenew verſuchte, über die ideolo⸗ 
giſchen Motive ſeiner Tätigkeit zu ſprechen, 
wurde er vom Gerichtspräſidenten oder dem 
Staatsanwalt unterbrochen bzw. nach anderen 
Dingen gefragt. 

Der Geſamteindruck der bisherigen Ver-, 
handlung geht dahin, daß ſich der Umkreis die⸗ 
ſes Prozeſſes weiter erſtreckt, als zunächſt an⸗ 
zunehmen war, und daß die Parteiſpitzen bei 
dieſer Gelegenheit mit allen Reſten früherer 
Oppoſitionen und allen vermutlichen Feinden 
des gegenwärtigen Regimes „aufzuräumen“ 
gedenken. 


Rußlands Aufrüſtung 


Riefige Kaſernenbauten im. weſtlichen Rußland — Fieberhafte Steigerung 
der Flugzeng⸗ Produktion 


Leningrad. 20. Auguſt. Als Auswirkung 
der Verordnung der Sowjetregierung vom 
10. Auguſt 1936, durch die das Einberufungs- 
alter auf 19 Jahre herabgeſetzt und die Armee 
insgeſamt auf zwei Millionen Mann verſtärkt 
wird, werden bereits in ganz Weſtrußland 
fieberhafte Vorbereitungen getroffen, um die 
eine Million Rekruten, die im Herbſt ausge: 
hoben werden, unterbringen zu können. 


So werden in der Nähe vieler Orte zur 
Zeit Vorbereitungen für die Schaffung gros 
ßer Barackenlager getroffen, da für die neu 
aufzuſtellenden Truppenteile zunächſt nicht ge— 
nügend Kaſernen zur Verfügung ſtehen. Das 
Baumaterial für die Baracken iſt zum Teil 
ſchon angefahren worden. Allein in Lenin— 
grad ſollen, wie verlautet, im Herbſt vier 
neue Regimenter aufgeſtellt werden. Auffäl- 
lig iſt, daß nach den bisherigen Mitteilungen 
offenbar der größte Teil der neuen Truppen⸗ 
teile in die Gebiete weſtlich von Moskau ge: 
legt wird, alſo in die weſtliche Grenzzone 
Rußlands, wo auch eine Reihe won neuen 
Flugplätzen im Entſtehen begriffen ift. 


Bei der Heeresvermehrung ſoll die ruſſiſche 
Luftwaffe eine prozentual erheblich ſtärkere 
Vermehrung erfahren als die übrigen Waf⸗ 
fengattungen. Nach amtlichen ruſſiſchen Sta⸗ 
tiſtiken iſt die Produktion an Flugzeugen im 


Jahre 1936 bereits jetzt um 72 Prozent höher 


als die geſamte Jahresproduktion des Jahres 
1935, ſo daß die ruſſiſche Luftwaffe in abſeh⸗ 
barer Zeit ſo ſtark wie die aller übrigen 
Staaten zuſammen ſein dürfte. 

Der Heeresetat, der für 1936 21 Prozent 
der geſamten Staatsausgaben gegenüber 


12 Prozent im Jahre 1929 beträgt, dürfte 
bei der in jedem Jahr bisher zu verrechnen— 
den erheblichen Ueberſchreitung des Etats im 
Jahre 1936 über 30 Prozent erreichen. 


Japan und die Sowjets 


Tokio, 20. Auguſt. Der japaniſche Botſchaf⸗ 
ter in Moskau hat der Agentur Domei zufolge 
dem Miniſterpräſidenten Hirota einen aus⸗ 
führlichen Vericht über die allgemeine Lage 
der Sowjetunion erſtattet. 


Der Botſchafter glaubt von einer zunehmen⸗ 
den inneren und äußeren Konſolidierung der 
Sowjets ſprechen zu können, die durch den 
Fünfiahresplan und den Anſchluß Moskaus an 
Genf ſowie durch die Verträge mit Frankreich 
und der Kleinen Entente und die Annäherung 
an England bedingt ſei. Japan müſſe dieſer 
angeblichen Beſſerung Rechnung tragen. 
die Sowjetunion ihre militäriſche und wirt⸗ 
ſchaftliche Stellung im Fernen Oſten, geſtützt 
auf 300 000 Mann, auf Befeſtigungen und 
Eiſenbahnen und neue Induſtriezentren, ver⸗ 
ſtärkt habe, habe fie den japaniſchen Vorſchlag, 
eine neutrale Zone an der Oſtgrenze von Man⸗ 
dſchukuo zu ſchaffen und die Truppen zurückzu⸗ 
ziehen, abgelehnt, aber den Gegenvorſchlag auf 
Abſchluß eines Nichtangriffspaktes aufrecht⸗ 
erhalten. 


Botſchafter Ohta hält angeſichts des unglei⸗ 
chen Rüſtungsſtandes eine Verſtärkung der ja⸗ 
paniſchen Truppen in Mandſchukuo für not- 
wendig, regt aber gleichzeitig eine ernſte Bes 
achtung und Prüfung des Vorſchlages eines 
Nichtangriffspaktes an. 


Die Moskauer Wühlarbeit in Frankreich 


Die Aufhebung der Handelsſperre gegen Spanien gefordert 


Paris, 21. Auguft. Die Kommuniſtiſche Par⸗ 
tei veranſtaltete am Donnerstag abend im 
Pariſer Vorort Saint Denis eine Maſſenver⸗ 
ſammlung, auf der der Generalſekretär der 
Partei, Thorez, ſprach. Er begann mit 
einem Loblied auf die Volksfront, deren Re⸗ 
gierung den Arbeitermaſſen Vorteile verſchafft 
habe. Weitere Vorteile feien zu erwarten. 
Die Zukunft des Landes aber müſſe geſichert 
werden. Neben der wirtſchaftlichen Erneuerung 
müſſe auch die politiſche Hand in Hand gehen. 
Wohin der Kurs gehen ſoll, das verrät Thorez 
ſehr deutlich, wenn er erklärt, 


„die Provokationen der faſchiſtiſchen Preſſe 

müßten ein Ende nehmen und die faſchiſti⸗ 

ſchen Führer in e aE geiperrt 
werden“. 


Er gab alſo genau die Parole aus, die in Spa⸗ 
nien mit der Ermordung Sotelos befolgt wor⸗ 
den iſt. 


Es ſei unſtatthaft, daß ſich die Bünde in 
politiſche Parteien verwandelten, die nur den 
Bürgerkrieg vorbereiten. In der Armee und 
in der Verwaltung müſſe ein wahrer republi⸗ 
laniſcher Geift feinen Einzug halten. 


Toller Vorfall 
auf dem Flugplatz von Portsmouth 


Iwei „Flieger“ wollten Flugzeug nach Spanien entführen 


London, 20. Auguſt. Geldgier und Abenteuer⸗ 
luſt führten in den frühen Morgenſtunden des 
Donnerstag auf dem Flugplatz von Portsmouth 
zu einem peinlichen Zwiſchenfall. 4 

Verführt durch die Zeitungsberichte, daß die 
Agenten der kriegführenden Parteien im ſpa⸗ 
niſchen Bürgerkrieg jedem britiſchen Flugzeug⸗ 
führer, der in Spanien eine Maſchine abliefere, 
einen Betrag von 4000 bis 6000 Ztoty auszah⸗ 
len würden, erſchienen zwei des Fliegens völlig 
unkundige Engländer im frühen Morgen⸗ 
grauen auf dem Flugplatz, ſetzten ſich in eine 
ſtartbereite Maſchine und flogen davon. Aller⸗ 
dings war ſchon der Start mit einigen Hinder⸗ 
niſſen verbunden, denn das Flugzeug machte 
die wildeſten Sprünge, ehe es ſich recht vom 
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Es | republikaniſche Spanien fordert. 


komme darauf an, auch die Kreiſe für den Ge⸗ 
danken der Freiheit zu gewinnen, die noch nicht 
ganz mit den Zielen der Volksfront zufrieden. 
ſeien. Die franzöſiſchen Arbeiter ſtänden auf 
ſeiten der ſpaniſchen Republikaner. 
Hitler wolle Frankreich einkreiſen. 
reich ſei, ganz gleich unter welcher Regie: 
rung, ſtets der Todſeind Deutſchlands. 
Die Kommuniſtiſche Partei wolle eine franzöſi⸗ 
Ihe Front ſchaffen, die von niemandem ab: 
hänge und die Unabhängigkeit Frankreichs voll 
verbürgen könne. 
Zum Schluß ſeiner Ausführungen forderte 
Thorez vollkomene Freiheit des Handels mit 
Spanien. Er ſei davon überzeugt, 
ſozialiſtiſchen Arbeiter das gleiche wünſchten. 
Die Stimme des Volkes 
werden. 
Die ſpaniſche Republik brauche Flugzeuge, 
Kanonen und Munition, und Denjenigen, 
die für Freiheit und Frieden kämpften, 
müſſe wirkſame Hilfe zuteil werden. 
Abſchließend wurde eine Entſchließung ange⸗ 


Frank⸗ 


müſſe verſtanden 


nommen, die von der Regierung Blums ſofor⸗ 
tige Aufhebung der Handelsſperre gegen das 


Boden erhob. Zu allem Ueberfluß waren die 
beiden Sonntagsflieger entgegen den Beſtim⸗ 
mungen mit dem Wind im Rücken geſtartet, 
doch das Glück war auf ihrer Seite, und es ge- 
lang ihnen, die Maſchine in die Höhe zu brin⸗ 
gen. Ihr unabwendbares Schickſal ereilte ſie 
jedoch in dem Augenblick, als ſie als letztes 
Hindernis eine in der Nähe des Flugplatzes 
eingepflanzte Baumgruppe nehmen wollten. 
Das Fahrgeſtell ſtreift die Baumwipfel. In 
kurzem Gleitflug fand die geplante Spanien⸗ 
reiſe ihr vorzeitiges Ende, und die Maſchine 
ging zu Bruch. Die beiden Inſaſſen, die, wäre 
ihnen das Glück nicht hold geweſen, in den 
nahen Flußlauf geſtürzt und ertrunken wären, 
wurden in ſchwerverletztem Zuſtande in das 
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Krankenhaus gebracht. Einer von ihnen hatte 
das Bewußtſein verloren, als er. eingeliefert 
wurde. 

Bei der verunglückten Maſchine handelt es 
fih um eine der fünf von Privatagenten in 
London angekauften Flugzeuge, die ſeit Mon⸗ 
tag in Portsmouth bereitſtanden, um nach 
einem unbekannten Beſtimmungsort abzuflie⸗ 
gen. Die beiden Pſeudo-Flieger werden ſich 
nach ihrer Wiedergeneſung wegen eines nier- 
fachen Vergehens vor Gericht zu verantworten 
haben. Zunächſt wird die Beſchuldigung er 
hoben, daß ſie ſich widerrechtlich ein fremdes 
Flugzeug angeeignet haben. Der zweite An⸗ 


klagepunkt iſt die Benutzung eines Flugzeuges, 


ohne im Beſitz eines ordentlichen Flugzeug. 
führerſcheines zu ſein. Drittens müſſen ſie ſich 
wegen Beſchädigung fremden Eigentums ver: 
antworten und viertens wegen Umgehens dee 
wenige Stunden vorher von der britiſchen Re 
gierung erlaſſenen Waffenausfuhrverbotes, das 
bekanntlich auch Verkehrsflugzeuge umfaßt. 


— — 


Englische Sorge über Paläſting 


London, 19. Auguſt. Die neue Verſchärfung 
der Lage in Paläſtina und die Warnung der 
jüdiſchen Nationalverſammlung an die britiſche 
in in Paläſtina beunruhigt England 
ehr. 

Das neue Aufflackern der Feindſeligkeiten 
wird eindeutig als die arabiſche Antwort für 
die Ernennung einer königlichen Kommiſſion 
durch die engliſche Regierung erkannt. Teil⸗ 
weiſe wird in London die von der jüdiſchen 
Nationalverſammlung geäußerte Befürchtung, 
daß die unentſchloſſene Haltung Englands die 
Araber ermutigt habe, für nicht unberechtigt 
gehalten. Wenn auch die königliche Kommiſſion 
bisher nur ernannt, aber noch nicht reiſefertſg 
ift, ſieht man in London darin bereits eine Er. 
ſchwerung in der Beilegung des Konfliktes 
zwiſchen Arabern und Juden. 

„Times“ warnt heute die engliſche Regierung, 
ſich nicht durch die neuen Attacken kay Araber 
einſchüchtern zu laſſen. Das Ziel dieſer Attacke 
ſei offenſichtlich, die britiſche Mandatstegierung 
in Paläſtina durch die Anwendung von Gewalt 
zu Konzeſſionen zu zwingen, die nichts anderes 
bedeuten würden als die Außerkraftſetzung der 
Mandatsverfaſſung. Das Blatt hält es aber 
für undenkbar, daß die engliſche Regierung 
die Hauptforderung der Araber, die vorüber⸗ 
gehende Einſtellung der jüdiſchen Einwanderung 
nach Paläſtina, erfüllen werde, benor die tönig⸗ 
liche Kommiſſion ihre Arbeit beendet habe. 
Eine derartige Maßnahme würde weder logiſch 
noch mutig erſcheinen. 


Das heutige Syſtem zu ändern, bevor die 


‚Mitglieder der Kommiſſion in Paläſtſna efn- 


getroffen ſeien, hieße die Entſcheidung beein⸗ 
trächtigen und würde den Unterſuchungen, die 
ſo unabhängig wie möglich durchgeführt wer⸗ 
den ſollen, den Stempel einer eindeutigen 
Parteinahme aufprägen. 


König Gahai l. 
für ein arabiſches Paläſtina 


Eine bemerkenswerte Tagung in Bagdad. 


Jeruſalem, 20. Auguſt. König Gahai 1. 
hatte dieſer Tage zu einer Sonderſitzung in 
Bagdad den jrakiſchen Miniſterpräſidenten, 
den Außenminiſter und den engliſchen Ge: 
ſandten empfangen. Gahai I. legte dem 
engliſchen Geſandten dringend nahe, in Lon⸗ 
don wegen einer beſchleunigten Löſung der 
Paläſtinafrage im arabiſchen Sinne vor— 
ſtellig zu werden. Der iratiſche König mies 
darauf hin, daß eine derartige, beſchleunigte 
Löſung im Intereſſe der Aufrechterhaltung 
der guten Beziehungen zwiſchen den Aras 
bern des Iraks und England notwendig ſei. 


Paläſtinenſiſche Verluftliſte 


London, 20. Auguft. Aus Jeruſalem wird 
. Der fünfte Monat des arabiſchen 
ufſtandes hat am Mittwoch begonnen. Es 
beſtätigt ſich, daß die Regierung die beabſich⸗ 
tigte Tagung der lokalen Araberausſchüſſe in 
den Städten Paläſtinas, die für den nächſten 
Donnerstag angeordnet ſind, verboten hat. 
Die am Mittwoch bekanntgegebene Verluſt⸗ 
liſte des Araberaufſtandes, die vom 19. April 
= zum 15. Auguſt reicht, ergibt folgendes 
tiD: 


Mohammedaner: 125 Tote, 169 Schwer⸗ 
408 Leichtverletzte; i 


Chriften: 5 Tote, 21 Schwer-, 19 Leichte | 


verletzte; 

Juden: 58 Tote, 98 Schwer-, 212 Leicht⸗ 
verletzte; 

Engliſche Truppen: 9 Tote, 50 Schwer-, 2 
Leichtverletzte; ; 

Engliſche Polizei: 2 Tote, 7 Schwer:, 31 
Leichtverletzte; 

Arabiſche Polizei: 6 Tote, A Schwer- 28 
Leichtverletzte; 

Chriſtliche Polizei: 1 Schwer-, 10 Leidt 
verletzte; i 
1 50 0 Polizei: 2 Schwer-, 5 Leichtver⸗ 
Letzte. 


Engliſche Truppenverluſte durch Unfälle. 
6 Tote, 19 Schwer-, 6 Leichtnerletzte. Insge⸗ 
ſamt betragen die Verluſte 211 Tote, 371 
Schwer⸗ und 649 Leichtverletzte. 
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San Sebastian 
nach Weiten abgeſchnürt 


Hendaye, 20. Auguſt. Der Sender von La 
Coruna teilt mit, daß 9000 Mann zum An⸗ 
griff auf die Linie Irun— San Gebaitian ein- 
geſetzt feien. Die Abſchnürung von San Se⸗ 
baſtian nach Weſten ſei gelungen. 


Die Truppen des Generals Franco, heißt es 
weiter, hätten den Ort Acidona bei Malaga 
eingenommen und zahlreiche Artillerie im 
Ring um Malaga in Stellung gebracht. In 
Aſturien hätten die Minenarbeiter einen An⸗ 
griff auf Oviedo verſucht, der reſtlos ſcheiterte. 
Die nationalen Truppen hätten die Angreifer 
mit ſchweren Verluſten abgewieſen. — Die 
Madrider Nachricht, daß ſich Granada ergeben 
hätte, wird wiederholt dementiert. In Sara⸗ 
goſſa fanden die nationalen Truppen ein 
Munitionsdepot der Kommuniſten mit 40 000 
Gewehren neueſter Konſtruktion. 


Der Sender von Palma de Mallorca berich⸗ 
tet, daß ein von drei Schiffen der Marxiſten 
verſuchter Angriff auf den Hafen und die Stadt 
fehlgeſchlagen und die Angreifer völlig vernich⸗ 
tet worden ſeien. Sie hätten über tauſend Tote 
gehabt. 


deulſcher Proleſt in Madrid 


Berlin, 20. Auguft. Die deutſche Regierung 
Bat alsbald nach Eintreffen der Nachrichten 
über den von der ſpaniſchen Regierung ge- 
ſchaffenen Iwiſchenfall betreffend den Damp- 
er „Kamerun“ ihrem Geſchäftsträger in 
Madrid Weiſung gegeben, unverzüglich in 
Idärftter Form gegen das völkerrechtswidrige 
Verhalten der ſpaniſchen Kriegsſchiffe Zorſtel. 
lungen zu erheben und dabei zum Ausdruck 
zu bringen, daß die deufiche Regierung die 
ſpaniſche Regierung für alle Folgen verant- 
wortlich machen wird, die fid aus der Wider- 
holung ähnlicher Vorfälle ergeben könnten. 


Der deutſche Geſchäfksführer ift zugleich an- 
gewieſen worden, die ſpaniſche . da- 
von in Kenntnis zu ſetzen, daß die deulſchen 
Kriegsſchiffe Befehl erhalten haben, die deut- 
ſchen Schiffe vor ähnlichen völkerrechlswidri⸗ 
gen Uebergriffen außerhalb der ſpaniſchen 
Hoheitsgrenze mit allen Mitteln zu ſchützen. 


Warnung an die ſpaniſche 
f eisen i 

in Der Befehlshaber der 
Sinn lite dem m e zur orien 5 ani⸗ 

ewäſſern entſandten deut ſchen Seh reit⸗ 
legte unterſtellt ſind, hat an den Chef der ſpa⸗ 
niſchen Regierungsflotte auf Grund des Vor⸗ 
gehens gegenüber dem deutſchen Dampfer „Ka⸗ 
merun“ folgendes Telegramm gerichtet: 

„Nachdem eben erſt der Nechtsbruch gegenüber 

„Sevilla“ durch „Almirante Valdez“ beigelegt 
ift, hat Kreuzer „Libertad“ ee nachmittag 
den Dampfer „Kamerun“ außerhalb der Gossen, 
ſchen Hohellsgewäſſer auf freier See beſchoſſen 
in Kielwaſſer gezwungen und durch bewaffnete 
Soldaten ünterſuchen laſſen. Dieſes Verhalten 
egenüber mon 1 Dampfer iſt ein Ver⸗ 
gen eget, das Recht freier Schiffahrt in 
offener See. Ich bin nicht gewillt, ſolche Gewalt⸗ 
akte zu dulden. Ich habe meine Seeſtreitkräfte 
angewieſen, jedem unberechtigten Gewaltakt 
Ihrer Schiffe mit Gewalt entgegenzutreten.“ 


General Quaipo de Llano 
über die Lage 


Androhung von Repreſſalien gegen die 
Geiſelmorde 


Liſſabon, 20. Auguft. In feiner üblichen 
undfunkerklärung betonte General Quaipo 
de Llano am Donnerstag abend zunächſt, daß 
es den Streitkräften der Madrider Links⸗ 
regierung bisher noch nicht gelungen ſei, 
auch nur eine einzige Abteilung des vor⸗ 
tückenden Heeres der Nationaliſten zurück⸗ 
zuschlagen. Der General kündigte weiter 
ergeltungsmaßnahmen an den Familien 
Marrijtiicher Parteigänger an, falls in San 
ebaſtian Geiſelmorde ſtattfinden ſollten. 
r gab ferner bekannt, daß am Donnerstag 
8 Flugzeuge der Linkstegierung abgeſchoſſen 
worden feien, und dementierte ein Ma- 
Aribert Meldung über die angeblich bevot- 
lebende Beſetzung der Stadt Cordoba durch 
ie Streitkräfte der Linksregierung. 

In einer Verlautbarung des in den Hän⸗ 
den der Militärgruppe befindlichen Senders 
Bon Sevilla wird die Nachricht von einem 
Luftbombardement auf Cordoba durch Flug⸗ 
zeuge der at beſtätigt. Der 
Sender teilt weiter mit, daß am Mittwoch 

ie zwiſchen Granada und Antequerra lie- 
gende Stadt Loja von den Nationaliſten 
beſetzt worden ſei. 

Der Sonderberichterſtatter des „Diario de 

anha“ meldet aus Avila, daß an der 

uadarrama⸗Front auf ſeiten der Militär⸗ 
gruppe große Aktivität herrſche. Die Artil⸗ 
lerie beſchieße ſchon feit Stunden die feind- 
lichen Stellungen. Am N nachmittag 
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ſei es gelungen, Abteilungen der Linksregie⸗ 
rung nach ſchweren Straßenkämpfen in 
Napalperal in die Flucht zu ſchlagen. Der 
Berichterſtatter des portugieſiſchen Blattes 
teilt ferner mit, er habe ſich durch eigenen 
Augenſchein überzeugen können, daß die 
Meldungen über eine angebliche Wiederein⸗ 
nahme Salamacas durch die Rote Miliz 
unrichtig ſeien. 


General Mola rechnet mit baldiger 
Einnahme Madrids 


Qondan, 20. Auguft. Nach einer Meldung aus 
Gibraltar hat eneral Mola an General 
Quaipo de Llano telegraphiert, daß er keine 
Verſtärkungen benötige, da ſeine Truppen aus⸗ 
reichten um Madrid in weniger als einer Woche 
einzunehmen. 


Nach Rundfunkmeldungen nationaliſtiſcher 
Sender jollen vier Regierungsflugzeuge abge- 
kalen worden ſein. Ferner ſei es gelungen, 

lboquerque und Olivenza nahe der portugieſi⸗ 
ſchen Grenze und Eibar zwiſchen Delbao und 
San Sebaſtian zu nehmen. 


Paolino ſtandrechtlich erſchoſſen 


Wie Reuter aus Madrid meldet, iſt nach 
einer Meldung der Rundfunkſtation Ponte⸗ 
videa der ſpaniſche Boxer Paolino Uzcudun in 
Madrid zuſammen mit mehreren ſeiner Lands⸗ 
leute ſtandrechtlich erſchoſſen worden. Als 
Boxer hat Paolino eine außerordentlich erfolg- 
reiche Laufbahn hinter ſich. Unter anderem iſt 
Paolino dreimal gegen Max Schmeling ange⸗ 
treten. Zweimal verlor Paolino, und in 
einem Falle gelang es ihm, ein Anentſchieden 
zu erzielen. 


Wieder 1750 Spanienflüchtlinge 
in Genua gelandet 


Mailand, 20. Auguft. Mit zwei deutſchen 
Dampfern find wiederum 1750 Flü klinge vers 
ſchiedener Staatsangehörigkeit aus Spanien in 
Genua eingetroffen. 800 Reichsdeutſche ſind mit 
einem Sonderzug am Abend in die Heimat 
weitergefahren. 

rbag 20. Auguſt. Mit dem deutſchen 
Dampfer „Hermes“ traf am Donnerstag abend 
ein Transport von 122 Flüchtlingen aus Malaga 
in Liſſabon ein. Neben Schweizern, Belgiern, 
pian ofen, nit Chilenen und Spaniern 
befinden fid ſich 51 Deutſche unter den Flüchtlingen. 
Sie werden die Weiterreiſe na Deutſchland am 
Freitag mit dem Dampfer „Cap Arcona“ an⸗ 
treten. Außer den e rag des deutſchen 
Konſulats find in Malaga nur noch einige 
wenige Deutſche auf eigene Verantwortung zu⸗ 
rückgeblieben. 


neulralitätsverhandlungen 
Paris — Rom geſcheilert 


Paris, 20. Auguſt. Nach der Auffaſſung hie⸗ 
ſiger diplomatiſcher Kreiſe haben franzöſiſch⸗ 
italieniſche Verhandlungen um den Neutralis 
tätspakt zu einem völligen Mißerfolg geführt. 
Die italieniſche Regierung hat durch den Mund 
ihres Außenminiſters dem franzöſiſchen Botz 
ſchafter mitteilen laſſen, daß ſie nur dann in 
einen ſolchen Pakt eintreten könne, wenn alle 
beteiligten Mächte auf Geldſammlungen und 


Freiwilligenwerbung zugunſten der ſpaniſchen 


Parteien verzichten. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung glaubt nun dieſen Forderungen nicht zu⸗ 
ſtimmen zu können, da ein großer Teil der 
franzöſiſchen Miniſter ja ſelbſt auf dem Stand⸗ 
punkt ſtehe, daß die Politik der Neutralität für 
Frankreich aus innerpolitiſchen und demago⸗ 
giſchen Gründen ſchwer tragbar iſt. Außerdem 
treiben augenblicklich die Kommuniſten und 
Gewerkſchaften in Frankreich ihre eigene Poli⸗ 
tik, die ſich nicht viel um die Beſchwörungen des 
Außenminiſters kümmert. 


NENNEN 


Das Acht⸗Jahr⸗Programm 
der englischen e 


Rüffungszwang und Friedenswille 


Von Gilbert C. Layton, 


Während das ſeit Verſailles abgerüſtete 
Deutſchland ſeine Wiederaufrüſtung gleich⸗ 
zeitig voll als Arbeitsbeſchaffungsmaßnahme 
auswerten kann, iſt die engliſche Rüſtung 
bekanntlich von anderen Geſichtspunkten, 
von der Erkenntnis der Ohnmacht des Völ⸗ 
kerbundes, ausgegangen. In acht Jahren 
wird Großbritannien über eine durchgrei⸗ 
fend erneuerte Flotte verfügen, wird die 
britiſche Armee und Luftwaffe jeder irgend 
vorausſehbaren Drohung gewachſen ſein. 
Frieden um jeden angemeſſenen Preis, das 
iſt auch für Großbritannien der Leitgedanke 
der Außenpolitik. Aber die Aufrüstung hat 
ganz beſtimmte Folgen für die innere Ent⸗ 
wicklung aller Länder. 


In England wird großer Wert darauf ge— 
legt, Verſchiebungen in den Grundlagen der 
Wirtſchaft durch die gegenwärtige Rüſtungs⸗ 
welle möglichſt zu vermeiden oder doch zu 
beſchränken. Trotz vieler gegenteiliger Be⸗ 
hauptungen find aber einige Nebenerſchei⸗ 
nungen nicht auszuſchalten. So haben zum 
Beiſpiel die engliſchen Automobilfabrikanten 
angedeutet, daß die Preiſe für die Wagen⸗ 
typen des kommenden Jahres erhöht werden 
müſſen, da Stahl wegen des ſtarken Bedarfs 
für Rüſtungszwecke knapp und der Stahl⸗ 
preis infolgedeſſen geſtiegen iſt. 


Die britiſche Regierung iſt offenſichtlich 
entſchloſſen, jedes Profitmachen durch Ri- 
ſtungsaufträge zu verhindern. Immerhin 
bringt der erhöhte Umſatz für die Schwer⸗ 
induſtrie naturgemäß auch einen erhöhten 
Nutzen mit ſich; dadurch ſind bereits jetzt 
viele andere Induſtriezweige belebt worden 
und iſt die Kaufkraft breiter Volksſchichten 
geſtiegen. Dieſe wohltätige eirkung der 


Rüſtungstätigkeit wird ſich auch in Groß⸗ 


britannien bald ſelbſt in den entlegenſten 
Ecken der Volkswirtſchaft fühlbar machen, ſo 
daß wiederum die Finanzierung des Rii- 
nnen durch die Allgemeinheit 
ermöglicht wir 


Die Lage der Arbeiterſchaft wird in zwei 
Richtungen durch die Aufrüſtung verändert: 
erſtens beſchäftigen die einſchlägigen Indu⸗ 
ſtrien mehr Arbeiter, zweitens werden mehr 
Rekruten in das Heer eintreten. Ausge⸗ 
zeichnet, jagt man ſich auf den erſten Blick — 
die engliſchen Behörden haben aber dabei 
noch erhebliche, ſpezifiſch britiſche Sorgen. 
Das britiſche Berufsſoldatenheet — in Eng⸗ 
land gibt es bekanntlich keine Wehrpflicht — 
iſt hier auf Verſtärkungen aus dem Arbeits⸗ 
loſenheer angewieſen. Aber die körperliche 
Tauglichkeit der Arbeitsloſen iſt in der 
Regel nicht gerade „ins A“. Deshalb wird 
vielfach vorgeſchlagen, die Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung zu erhöhen, um den Nrkeitslofen 


Direktor des „Economiſt“, London. 


ein geſünderes Leben zu ermöglichen. Ande⸗ 
rerſeits würden ſolche Verbeſſerungen den 
Anreiz zum Eintritt ins Heer vermindern; 
ſchon jetzt iſt die Arbeitsloſenunterſtützung 
in Großbritannien höher als de: bare 2 75 
datenſold. Vieles deutet alſo darauf 

daß die allgemeine Wehrpflicht ſich als 

einzige Mittel zum Aufbau eines ſchlag⸗ 


kräftigen Heeres erweiſen wird In England 


iſt ſogar der Vorſchlag gemacht worden, die 
Arbeitsloſenunterſtützung ganz zu ſtreichen, 
um auf dieſe Weiſe alle Beſchäftigungsloſen 
zum Eintritt in die Armee zu zwingen. 


Wieweit die allgemeine Aufrüſtung auf 
die wirtſchaftlichen Beziehungen von Land 
zu Land einwirken wird, bleibt abzuwarten. 
Zwar ſoll nach alter Anſchauung die mili⸗ 
täriſche Aufrüſtung ſtets mit wirtſchaftlicher 
Aufrüſtung, mit der Errichtung von Han⸗ 
delsſchranken an den Grenzen eng verbunden 
ſein, doch ſteht ſchon jetzt feſt, daß derartige 
Rückwirkungen jedenfalls ſo lange nicht 
jpärbar werben, als die Aufrüſtung im 
Gange iſt. Im Gegenteil zeigt der Welt⸗ 
handel dank des Aufblühens der Binnen⸗ 
wirtſchaften wichtiger Länder ſogar Anſätze 
zu einer Belebung, und ob ein ſpäterer 
Rückſchlag zu befürchten iſt, muß der Zu⸗ 
kunft überlaſſen bleiben. 


Gegenwärtig findet ſich jedenfalls in 
Großbritannien niemand, der ſich Zukunfts⸗ 
jorgen überläßt. Selbſt' der Steuerzahler 
bekennt ſich zur Notwendigkeit der Rüſtun⸗ 
gen, das Volt ſieht hier wie auch ander: 
wärts ganz bewußt nur die gute Seite des 
Rüſtungsprogramms — und mit der Furcht 
vor Rückſchlägen ſchwindet auch die wich⸗ 
tigſte Urſache der Rückſchläge. Schutz ift der 
Eckpfeiler jedes ſtaatlichen Aufbaus, und der 
Schutz heißt heute, nach dem ſchimpflichen 


Verſagen des Völkerbundes, nichts anderes 
als: Waffen! 


Leider ſieht das Bild der europäiſchen 
Politik noch immer nicht danach aus, als 
wäre das Geld für Rüſtungen unnütz ver⸗ 
tan. Die Revolution in Spanien hat einen 
Blick in den Vulkan anarchiſtiſch⸗kommuni⸗ 
ſtiſcher Zerſtörungswut erlaubt, vor deſſen 
Ausbruch Grenz⸗ und Gebirgswälle nur not⸗ 
dürftig ſchützen. Sie hat aber auch Groß⸗ 
britanniens Schlüſſelſtellung in Europa 
unterſtrichen. An den nordiſchen Staaten 
zeigt es ſich beſonders deutlich, welche Be⸗ 
deutung allen britiſchen Entſcheidungen auf 
dem Gebiete der Außenvolitik beizumeſſen 
iſt; denn Skandinavien wartet nur ab, auf 
welche Seite ſich England ſchlägt, um auf 
dem gleichen Wege zu folgen. Gerade dieſe 
Schlüſſelſtellung verpflichtet Großbritannten 
zu militäriſcher Stärke, um als ausgleichen⸗ 
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Die e 


Tukan -Seife 


ist und bleibt die sparsamste 
und somit billigste 


Waschseife 


der Faktor wirkſam auftreten zu können. 
Allerdings hat der engliſche Finanzminiſter 
Chamberlain, der zu den Verfechtern einer 
entſchiedenen Rüſtungspolitik gehört, mit 
einem Haushaltsdefizit und den darauf ge⸗ 
tützten Angriffen der Oppoſition zu rech⸗ 
nen — aber im Grunde iſt ſich auch die 
Oppoſition darüber klar, daß nur ein ſtarkes 


England ſeine Verpflichtungen der Welt 


gegenüber erfüllen kann. Die Arbeiterpartei 
kann die Wiederaufrüſtung ohnehin nicht 
zum Gegenſtand von Angriffen machen. da 
ſie ſeinerzeit mit einem Programm in den 
Wahlkampf ging, das ſich von der jetzigen 
Verteidigungspolitik der Regierung nicht 
weſentlich unterſchied. 


Es erſcheint auf den erſten Blick be⸗ 
ſtechend, die Koſten der Aufrüſtung dadurch 
herabzumindern, daß die Rüftungsinduftrie 
verſtaatlicht wird. Lebenswichtig für jede 
en iſt jedoch in erſter Linie 
die 151 ichſt große Ne keit ar 
Lieferinduſtrien, und genaue Unterſuchunge 
haben auch jetzt wieder gezeigt, daß 
private nternehmungsgeiſt — der in 
Kriege überall jo erſtaunliche Leiſtungen 
vollbrachte — inſoweit einer amtlichen Qei- 
tung überlegen iſt; ganz abgeſehen davon 
daß die Koſten einer ſtaatlichen Waffen⸗ 
fabrikation kaum geringer ſein werden als 
die einer privaten. Dennoch bleibt natie- 
lich ein gewiſſes Maß von Regierungsauf⸗ 
ſicht unerläßlich. 


Alles in allem zeigt die gegenwärtige 
Lage in Großbritannien eine erfreuliche 
Einmütigkeit der Oeffentlichkeit in den 
Wunſch, ihr Vaterland ſtark und wehrhaft 
zu ſehen. 


UT TEILTE TINTEN 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungshalender 
O. ⸗G. . enen 22. 8., 15.30 Uhr: Kam.⸗Abend 


O.⸗G. Sicienko: fa 8, 1 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Stpiory: 28 4 Uhr: ae * 

feſt auf be Wiese des Vg. G 
O.⸗G. Zirke: 23. 8.: Mitgl e eee 
O. G. Tremeſſen: 23. 8.: Mitgl.⸗Verſammlung in 

Jaſtrzembowo. 

O. ⸗G. Zarczun: 23. 8. 15 Uhr: Mitgl. Verſ. 
O.⸗G. Margonin: 23. 8: Dorffeſt. 
O.⸗G. Jablone: 23. 8.: Erntefeſt bei Frieden⸗ 
berger. 
O.⸗G. Hermannsdorf: 23. 

Be 28 f: 8., 14.30 Uhr: Ernte 
O.⸗G. Zielonka: 23. 8., 15 Uhr: Erntefeſt. 
e 3 23. 8.: Mitgl⸗Verſammlung 

tno; 23, B, 15 Uhr: 
1 3 von Vg. Soma kel. ee 
a ottfen: 25. 8., 20 Uhr: z 

Gafthaue Eggert hr: Kam.⸗Abend im 

O.⸗G. Kokocko: 29. 8.: Sommerfeſt. 
O.⸗G. Tremeſſen: 29. 8.: Erntefeſt. 
O.⸗G. Stargard: 29. 8., 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 
O.⸗G. Bukowitz: 29. 8.: Erntefeſt. 

O.⸗G. Zempelburg: 30. 8.: Kreistreffen. 
O.⸗G. Strasburg: 30. 8., 15 Uhr: „ 

Verſammkung im Hotel zymſki. 

O.⸗G. Groß⸗Neudorf: 30. 8.: Mitgl Verſamml 
O.⸗G. Dirſchau: 30.8.: Kreistreffen in Neumühl, 
82 Piaſken: 6. 9: Erntefeit. 

O.⸗G. Bromberg: 6. 9.: Sommerfeſt im Elyſium 
O.⸗G. Warlubie: 13. 9, 13.30 Uhr: Sommer⸗ 
und Erntefeſt in der Privatförſterei. 

DB, Schubin: 13. 9.: Erntefeſt. 
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Kein diesjähriger Nobel-Preis 
für Coubertin 


Wie aus Oslo gemeldet wird, hat der An⸗ 
trag auf Verleihung des diesjährigen Friedens⸗ 
Nobelpreiſes an Baron Pierre de Co ub ertin, 
der vor kurzem in einem von allen Mitgliedern 
unterzeichneten Schreiben des Internationalen 
Olympia-Komitees an das Nobelpreis⸗Komitee 
geſtellt wurde, aus formalen Gründen keine 
Ausſicht auf Annahme. Die Friſt für Kandidaten⸗ 
nennungen lief bereits am 31. Januar ab, und 
bis zu dieſem Tage war von keiner Seite ein 
Antrag auf Verleihung des Preiſes an den 
Begründer der modernen Olympiſchen Spiele 
geſtellt worden. Dazu kommt weiter, daß die 
Mitglieder des JOK kein Vorſchlagsrecht be- 
ſitzen. Nach den Grundſätzen der Nobelſtiftung 
ind die Mitglieder von Regierungen und Par⸗ 
lamenten, eine Reihe von Univerſitätsprofeſſoren 
des Völkerrechts und der Philoſophie ſowie be⸗ 
ſtimmte internationale Körperſchaften, beiſpiels⸗ 
weiſe das Friedensbüro in Bern, berechtigt, 
Friedenspreiskandidaten vorzuſchlagen. Dieſe 
Vorausſetzungen werden von den Mitgliedern 
des Olympiſchen Komitees nicht erfüllt. Es iſt 
alſo die Stellung eines neuen Antrages erfor⸗ 
derlich, und auch in dieſem Fall könnte der 
Preis Baron Coubertin erſt im Jahre 1937 
zugeſprochen werden. 


Hockeykampf der Afghanen 


Zu einem Freundſchaftskampf hatte ſich 
Schleſiens beſte Vereinshockeymannſchaft Rot⸗ 
Weiß⸗Görlitz für Mittwoch die Olympia⸗ 
Hockeymannſchaft Afghaniſtans ver: 
pflichtet und damit durchaus keine ſchlechte 
Wahl getroffen, denn die ausländiſchen Gäſte 
warteten mit recht hervorragenden Leiſtungen 
auf und waren beſonders im Stock- und Stel- 
lungsſpiel der Görlitzer Rot⸗Weiß⸗Mannſchaft 
überlegen, die jedoch mit überaus großem Eifer 
den Kampf aufnahm und ſo nur eine recht 
ehrenvolle 0 :2- Niederlage hinnehmen mußte. 
Allerdings entſpricht das Torverhältnis nicht 
ganz den gezeigten Leiſtungen, denn die Gäſte⸗ 
mannſchaft war in vielen Hinſichten eindeutig 
überlegen. 


Revanche für Aympia-niederlage 


Das gut organiſierte Frauenſportfeſt in 
Wuppertal, über deſſen Ergebniſſe wir bereits 
berichteten, fand vor rund 35 000 Zuſchauern 
ſtatt, die ein wahrhaft nacholympiſches Feſt zu 
ſehen bekamen. In guter Form ſtellte ſich die 
Amerikanerin Helen Stephens vor, die über 
100 und 200 Meter nicht zu ſchlagen war. Auch 
in der 4X100:Meter-Staffel, die hier nachge⸗ 
tragen ſei, lief ſie ein blendendes Rennen, 
konnte den Rückſtand gegenüber Deutſchland 
aber nicht ganz aufholen. Die deutſche Staffel 
nahm Revanche für das Pech am Schlußtag 
der Olympiſchen Spiele der Verluſt des 
Stabes beim letzten Wechſel koſtete den Sieg — 
und ſchlug die amerikaniſche Siegerſtaffel knapp 
in der blendenden Zeit von 46,6 Sekunden. 

Es kam zu einem überaus harten Kampf 
zwiſchen USA., das in Berlin die Goldmedaille 
errang, und der deutſchen Weltrekordſtaffel, die 
ſich in Berlin durch Stabverluſt im Finale um 


Am 8 nachmittag ereignete ſich in 
dem für die Olympiſchen Winterſpiele er⸗ 
bauten Eisſtadion ein ſchweres Unglück, dem 
zwei Menſchenleben zum Opfer fielen. 

In der letzten Zeit war feſtgeſtellt worden, 
daß im Aufbewahrungsraum der zur künſt⸗ 
lichen Eisbereitung notwendigen chemiſchen 
Löſungen ein Sole ſchwund erfolgte. Auf 
Grund von Unterſuchungen kam man zu dem 
Ergebnis, daß die Sole wahrſcheinlich die 
Eiſenbetonwände angefreſſen habe. Der 
Soleraum wurde daraufhin ausgepumpt. Bei 
den weiteren Arbeiten, die von zwei Ar⸗ 
beitskameraden, dem 29 Jahre alten Albert 
Eiſen und dem 27 Jahre alten Bernhardt 
Kaſper ausgeführt wurden, explodierte ein 
großer Ammoniakkeſſel, der fih über 
dem Soleraum befand. Durch die ausſtrö⸗ 
menden ätzenden Gaſe wurden die beiden Ar⸗ 
beiter ſofort getötet. Ein dritter Arbeits⸗ 
kamerad, der kurz zuvor den Arbeitsraum 
verlaſſen hatte, kam mit leichteren Verletzun⸗ 
gen, Schäden der Atmungsorgane, davon. 
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Straßenbahnunglück in Warſchau 


Warſchau. Am Donnerstag nachm. ſtieß 
auf dem Marymont ein ſchwerer Dienſtwagen 
der Straßenbahn mit zwei ſtark beſetzten 


den Sieg gebracht hatte. 
Marie Dollinger lief als drittes deutſches Mä- 


Stab mit etwa ſechs 


In der Orcheſtra der Dietrich-⸗Eckart⸗Bühne 
igt ein betagter hochgewachſener Herr mit 
ſchlohweißem Haar: Es it Graf Adam Jaz 
moyſti aus Polen, der Präſident des Inter⸗ 
nationalen Turnverbandes, der mit größtem 
Intereſſe den Turnländerkampf zwiſchen 
Deutſchland, der Schweiz. Finnland und der 
Tſchechoſlowakei verfolgt. Erit im Frühjahr 
dieſes Jahres wurde der greiſe, bereits über 
70 Jahre alte Graf erneut auf weitere drei 
Jahre zum Präſidenten des Internationalen 
Turnverbandes gewählt. 


Nach Schluß der Kämpfe, als er eben in ein 
eifriges Geſpräch mit „ſeinem beſonderen 
Freund in Deutichland“, Reichsmännerturn⸗ 
wart Schneider, wie er den Leipziger ſelbſt 
bezeichnet, verwickelt war, hatte ein nach Ber- 
lin entſandter Sonderberichterſtatter der 
„Leipziger Neueſten Nachrichten“ mit dem Prä⸗ 
ſidenten eine lurze Unterredung. 

„Wie, Herr Graf,“ lautet die erſte Frage, 
„gefällt es Ihnen in Deutſchland?“ 

„Was ſoll ich Ihnen ſagen?“ antwortet er in 
gutem Deutſch. „Seitdem die neue Regierung 
in Deutſchland an der Spitze ſteht, kenne ich 


kein gaſtfreundlicheres Land als 
das Ihre. Es gefällt mir immer wieder aus— 


nehmend gut in Deutſchland!“ 


„Und welchen Eindruck haben Sie bis jetzt 
von den Olympiſchen Spielen bekommen?“ 


„Darauf muß ich Ihnen antworten, daß die 
XI. Olympiſchen Spiele in Deutſchland für mich 
das größte Erlebnis meines Lebens 
ſind und auch, ſo lange ich noch zu leben habe, 
kaum noch von einer anderen ähnlichen Veranz 
ſtaltung übertroffen werden dürfte. Man fin⸗ 
det kaum genügend Worte, um die grandioſe 
Arbeit und Liebe, mit der dieſe Spiele von 


Ihrem Lande aufgezogen wurden, richtig zu 


würdigen. Vor allem ſind es immer wieder 
die Veweiſe ganz hervorragender Organiſation, 
auf die man bei jeder Gelegenheit jtößt, die mir 
als Ausländer jedesmal von neuem Hoch⸗ 
achtung vor der gründlichen Arbeit der Deut⸗ 
ſchen abringen.“ 

„Was jagen Sie zu den Turnwettkämpfen?“ 

„Wie die Spiele ſelbſt, ſind auch ſie für 
mich ein Erlebnis, wie ich es in ſo groß⸗ 
artiger Form bisher auch noch nicht annähernd 
irgendwo in der Welt angetroffen habe. Früher 
waren die Turnwettkämpfe im Rahmen der 


Die Nürnbergerin 


del ein ganz wundervolles Rennen und gab den 
bis ſieben Meter Vor⸗ 
ſprung an die Berlinerin Dörffeldt ab. 
Rieſenſchritten kam die Weltrekordlerin Helen 
Stephens bei der Zielgeraden näher und näher. 
Alles bangte um den deutſchen Sieg. Doch 
glückte es Dörffeldt, kaum ſichtbar vor der 
amerikaniſchen Schlußläuferin das Zielband zu 
zerreißen. 


rzloſionsunglück im Eisſtadion 
Garmiſch⸗ Partenkirchen 


| 


Straßenbahnwagen zujammen, 18 Perſonen 
wurden dabei zum Teil ſchwer verletzt. Das 
Unglück geſchah auf einem eingleiſigen 
Streckenabſchnitt. 8 


Belrogenes Mädchen übt blutige 
Rache 


Am Freitag wurde in Czenſtochau ein furcht⸗ 
barer Mord verübt. Aus der auf den begin⸗ 
nenden Gottesdienſt wartenden Volksmenge 
ſtürzte ſich plötzlich die 40jährige Janina Szy⸗ 
manſta auf den Fabrikobermeiſter Nadulſki 
und durchſchnitt ihm mit einem langen Flei⸗ 
ſchermeſſer die Kehle. Als Nadulifi blutend zu 
Boden ſank, warf ſich die Mörderin wild auf 


ihr Opfer und richtete Nadulfti mit dem Mord- 


inſtrument gräßlich zu. Mit dem in ſeiner 
Bruſt ſteckenden Meſſer gab derſelbe bald dar⸗ 
auf ſeinen Geiſt auf. Die Täterin wurde in 
Haft genommen. Im Laufe der Anterſuchung 
wurde folgendes ſeſtgeſtellt: Nadulſtki hatte die 
Szymanfta als 16jähriges Mädchen aus Zyrar⸗ 
dow nach Czenſtochau gebracht, als Dienſtmäd⸗ 
chen eingeſtellt, mit ihr ein Liebesverhältnis 
unterhalten und ihr, weil er von ſeiner Frau 
getrennt lebte, die Heirat verſprochen. Als ſie 
ſich aber betrogen fah und Nadulſki fie loszu⸗ 
werden verſuchte, verübte ſie dieſe blutige 


Mit 


ETUI 5 


Geſpräch mit dem Grafen Zamoyſki 


Olympiſchen Spiele immer eine kleine Angele⸗ 
genheit, heute aber — der Montag und Diens⸗ 
tag und die rieſigen Zuſchauermengen in der 
Dietrich-Eckart⸗Bühne haben es deutlich bewie⸗ 
ſen — ſtehen die Turnwettkämpfe ebenbürtig 
un der Seite der übrigen Olympiſchen Wett⸗ 
bewerbe. Deutſchland, das Land der Turner, 
hat ſich als erſtes Land der Erde das große 
Verdienſt erworben, die Turnwettkämpfe bei 
den Olympiſchen Spielen auf den Platz zu er⸗ 
heben, auf den ſie in Anbetracht der großen 
Verbreitung des Turnens in aller Welt ge- 
hören. Das freut mich als Präſidenten um ſo 
mehr, als damit die Lebensfähigkeit und Da⸗ 
ſeinsberechtigung des Internationalen Turn- 
verbandes erwieſen wurde. Auch mit der Dr- 
ganiſation der Turnkämpfe bin ich überaus ĝue 
frieden. Das Olympiſche Komitee Deutſch⸗ 
lands und auch die fachlichen Oberleitungen 
für das Turnen haben ganze Arbeit geleiſtet.“ 


„Nun, bitte, noch eine Frage, Herr Graf: 
Was ſagen Sie zu dem Sieg der deutſchen 
Turnmannſchaft und der deutſchen Turner?“ 


„Die deutſche Mannſchaft hat ihren 
ſchweren Kampf verdient gewonnen. Die 


deutſchen Turner haben ſich vor allem durch 
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großen Soföl-Turnfeites 


ihre ſaubere Haltung und ihre Kühnheit bei 
den Wettkämpfen ausgezeichnet. Sie gehören 
heute zweifellos zu den größten Könnern der 
internationalen Turner und brauchen als 
Mannſchaft, infolge ihres hervorragenden Lei⸗ 
ſtungsdurchſchnitts, zurzeit kaum einen Gegner 
ernſthaft zu fürchten.“ 


„Zum Schluß, Herr Präſident, geſtatten Sie, 
bitte, noch die Frage: Wann wird der nächſte 
internationale Turnwettkampf ſtattfinden?“ 


„Im Jahre 1938 findet im Rahmen eines 
in Prag die 
nächſte Weltmeiſterſchaft im Kunſtturnen ſtatt, 
und ich hoffe, daß daran mindeſtens ebenſo 
viele Nationen teilnehmen wie in Berlin; 
denn wir merken es hier, wie ſolche inter⸗ 
nationalen Treffen die friedliche Annäherung 
der Völker untereinander fördern. Ihren 
Leſern aber“ — mit dieſen Worten verabſchie⸗ 
det fih Graf Zamoyſki „teilen Sie bitte 
mit, daß ich dem Olympiſchen Komitee und der 
Deutſchen Turnerſchaſt, deren Gaſt ich hier bin, 
für ihre gaſtfreundliche Aufnahme ewig dank⸗ 


bar ſein werde.“ 


Meltretord in Bielitz 

Die amerikaniſchen Olympia-Schwimmer, die 
für eine Tournee durch Polen gewonnen waren, 
gingen am Donnerstag in Bielitz an den Start. 
Die Kämpfe waren ſtark beſucht, litten aber 
etwas unter dem ſchlechten Wetter. Natürlich 
blieben die Amerikaner in allen Konkurrenzen 
ſiegreich. Peter Fick ſtellte über 50 Meter Frei⸗ 
ſtil mit 25,2 Sekunden einen neuen Weltrekord 
auf. Der alte ſtand auf 26,4 Sek. 


Spiele in Stockholm 


Die „Stockholmer Spiele“ haben diesmal 
eine beſonders gute Beſetzung erfahren. 


Außer Jeſſe Owens erſchienen alle gemelde⸗ 


ten Ausländer am Mittwoch, dem erſten 
Kampftage am Start, unter ihnen auch meh- 
rere deutſche Athleten. Bis kurz vor Beginn 
der Veranſtaltung hatte es geregnet, aber. 
dann blieb es trocken, und 10000 Zuſchauer 
bekamen großartige Kämpfe zu ſehen. In 
prächtiger Verfaſſung ſtarteten von Deutſch⸗ 
lands Abgeſandten der Olympiaſieger im 
Speerwerfen, Gerhard Stöck, und Schaum⸗ 
burg im 3000⸗Meter⸗Lauf, die ſich beide ſieg⸗ 
reich durchſetzen konnten. Stöck gewann das 
Speerwerfen mit 73,37 Meter, und von 


Schaumburg wurde mit 8:34,2 die deutſche 


Beſtleiſtung von Raff (Oberhauenſ) einges 
ſtellt. 


Balke ſchlug Koike 


Im Bad von Hellas⸗Magdeburg zeigten am 


Mittwoch die Japaner den 3000 erſchienenen 


Zuſchauern ihre Kunſt, doch nicht in allen Ren⸗ 
nen vermochten die Aſiaten den Sieg an ſich zu 
reißen. Die Ueberraſchung des Tages war der 
leichte Sieg von Balke (Dortmund) im 200⸗ 
Meter⸗Bruſtſchwimmen in 245,2 über die Ja- 


paner Koike (2: 46,2) und Hamuro (2 52,5). 
Der Olympia⸗Sieger Hamuro ſchien nicht in 


Form zu fein, denn auch in der 354100 ⸗Meter⸗ 
Bruſtſtaffel konnte er nichts Beſonderes zeigen. 


In dieſer Staffel belegten Balke, Köhne und 
Ordorf in 3:51 den erſten Platz vor Japan 


in 354,6. 


Schach-Olympia 


In der am Donnerstag nachmittag ausgetras. 


genen 6. Runde traf Deutſchland auf Norwegen. 
Wiederum zeigten ſich die beiden Spitzenſpieler 
Richter und Engels in ausgezeichneter Form. 
Sie gewannen ihre beiden Partien mit außer⸗ 
ordentlicher Sicherheit. Polen hatte keinen fa 
günſtigen Tag. Den Kampf gegen Norwegen 
wurde 2% :3% für die Gegner abgebrochen, 
gegen Eſtland 4:3 für Polen. 


Bei Abbruch war das Ergebnis der 6. Runde 


folgendes: Tſchechoſlowakei Finnland 51 29. 


Schweiz- Braſilien 4:4, Polen —Eſtland 423 
(1), Deutſchland Norwegen 2% :% (5), Lett⸗ 
land gegen Bulgarien 5% :% (2), Eſtland — 


Schweden 1% :3% (3), Litauen —Jugoſlawien 
3:4 (1), Dänemark gegen Frankreich 4% * 


(3), Oeſterreich gegen Holland 44 72% (1). 


Am Freitag vormittag wird Deutſchland in 


der 7. Runde Eſtland gegenüberſtehen, wobei 


man auf den Ausgang der Partie Keres—Rich⸗ 


ter geſpannt ſein darf. 


Es führt augenblicklich noch Polen vor der 


Tſchechoſlowakei und Südſlawien. 


parner nam mmewe ed 


Berdienjifreuzefür polniſche Sportler | Vorn. Kraus (Oeſterr.) 6:1, 7:5; Roſt gegen 


Der Weltmeiſter im Wurftaubenſchießen, Jozef 
Kiſzturno, und die Weltmeiſterin im Bogen⸗ 
ſchießen, Janina Kurkowſka⸗Spycha⸗ 
jo wa, find wegen ihrer Verdienſte um die Pro- 
pagierung des polniſchen Sports im Auslande 
mit Verdienſtkreuzen ausgezeichnet worden. 


Ligaſpiele wieder im Gange 


Nach längerer Pauſe kommen am Sonntag 
wieder Ligaſpiele zum Austrag. Es ſtehen ſich 
folgende Mannſchaften gegenüber: Legja— Warta 
in Warſchau, Willa—Garbarnia in Kralau, 
L. K. S. Ruch in Lodz, Dab Pogon in Katto⸗ 
witz, Slaſt—Warſzawianka in Schwientochlowitz. 
Die Poſener „Warta“, die ſtark ins Hinter⸗ 
treffen geraten iſt, wird wahrſcheinlich noch auf 
Scherfke verzichten müſſen. 


Tarlowſti im Halbfinale 


Im internationalen Tennisturnier in Baden⸗ 
Baden haben ſich von der polniſchen Mannſchaft 
Jedrzejowſta und Tarkowſti im Halbfinale 
qualifiziert. Jedrzejowſta beſiegte die Englän⸗ 


derin Dearman 6:3 und 6:1, während Tar⸗ 


lowſti den Franzoſen Journu in drei Sätzen 
4:6, 6:1, 6:2 ausſchaltete. Andere Ergeb- 
niſſe waren: Baworowfki (Oeſterr.) gegen Peter 
(Engl.) 8:6, 6:4; Henkel Del Caſtillo (Ung.) 
6:2, 6:4; Shie⸗Sien⸗Kho (China) gegen Hebda 
6:4, 6:3. Bei den Damen hatten die übrigen 
Spiele des Viertelfinale folgende Ergebniſſe: 
Rollin Coucerque — Yorke (Engl.) 7:5, 6:1; 


Schneider-Peitz 10:8, 7:5. 
—— 


Brabdock hal Aheumalismus 


Im Auftrage der New⸗Yorker Staatsathletit:' 


kommiſſion hat der Sportarzt Dr. Albee den 
Weltmeiſter Braddock eingehend unterſucht 
und dabei feſtgeſtellt, daß dieſer an „akutem 
Rheumatismus und Ver undes het Dr. n“ 
leidet. Auf Grund dieſes Befundes hat Dr. Albee 
der Kommiſſion mitgeteilt, daß Braddock in die⸗ 
ſem Jahre nicht in der Lage A einen Kampf. 
zu beſtreiten. Die . ntſcheidung über 
das Zuſtandekommen des Titelkampfes zwiſchen 
Schmeling und Braddock liegt bei der Kommiſ⸗ 
ſion. Nach Lage der Dinge dürfte damit 2 
rechnen ſein, daß dieſe ihre Genehmigung für 
den Titelkampf im September verweigert und 
dieſen auf einen ſpäteren Termin, vielleicht ſo⸗ 
ar erſt im nächſten Jahre, verſchiebt. Die Ent⸗ 
und des offiziellen = pi der Kommillton 
hat Braddock und feinen Manager Gould ſelbſt 
ſtark überraſcht. $ 
Zu den unerwartet aufgetauchten Schwierig 
keiten für den wohlverdienten Titelkampf gegen 
Braddock erklärte Max chmeling: „ 
werde mich den Entſcheidungen der Kommiſſion 
über den Kampftermin fügen. Wenn Braddock 


tatſächlich unfähig ſein ſollte, mit den Trainings⸗ 


vorbereitungen jetzt zu beginnen, würde ich mich 
ſogar mit der Verſchiebung des Kampfes bis 
November einverſtanden erklären; eventuell 


könnte meinetwegen der Kampf ſogar im Fe⸗ 


bruar nächſten Jahres in Miami ſtattfinden. 
Wenn Braddock dann aber wegen feiner körper 
lichen Verfaſſung noch nicht in der Lage ſein 
ſollte, gegen mich anzutreten, ſollte man ihm 
den Titel aberkennen und Louis und mich um 
den Weltmeiſtertitel kämpfen laſſen.“ 


Ar. 193 


Aus Stadt 


Sonnabend, den 22. Auguſt 1936 


und Land 


Um zehn Gerechter willen 


Den gottloſen Städten Sodom und 
Gomorra droht um ihrer Sünde willen 
der Untergang. Bei ſolchen Maſſengerich⸗ 
ten werden genug Anſchuldige mit ge⸗ 
troffen und es iſt verſtändlich, daß dem 
Gerechtigkeitsgefühl nicht nur Abrahams, 
ſondern unſer aller ſolches ſchwer zu er⸗ 
tragen iſt. Als das Erdbeben des Jahres 
1755 die Stadt Liſſabon zerſtörte und da- 
bei 30 000 Menſchen umkamen, ſpottete 
Voltaire: Liſſabon ijt zerſtört ... und 
man tanzt in Paris! Daher verſtehen wir 
die Fürbitte Abrahams für die gefähr⸗ 
deten unſchuldigen Opfer ſolcher Kata⸗ 
ſtrophe. Um ihretwillen wolle Gott das 
Gericht abwenden ... und Gott iſt bereit: 
um zehn Gerechter willen hätte ganz So- 
dom gerettet werden können ... aber 
auch diefe zehn gab es nicht! (1. Moje 18). 
Eine ernſte Geſchichte! Gottes Gerichte 
lagern wie drohende Wetterwolken iber 
der Welt. Bald entladen ſie ſich, bald 
aber ziehen fie vorüber ... diſt es um der 
Gerechten willen, die Gottes Hand ver- 
ſchonen will? Es gibt ein altchriſtliches 
Schriftchen, den Brief eines Ungenannten 
an Diognet, in dem werden die Cbriſten 
verglichen mit der Seele. Was dieſe für 
den Leib iſt, nämlich das erhaltende Ele⸗ 
ment, das ſeien die Chriſten für den 
Staat, für die Welt, für die Völker. Das 
iſt vielleicht zuviel geſagt. Aber erleben 
wir es nicht, daß oft ein Einziger genügt, 
um eine ganze Familie zu retten, wenn 
nur er der rechte Mann iſt? Kommt es 
nicht vor, daß um eines Kindes willen 
ein ganzes Haus verſchont wird? Zu 
ſchweigen jenes geſchichtlichen Ereigniſſes, 
wo ganze Städte Gnade fanden um der 
Bitte ihrer Kinder willen. Es gibt ein 
ſtellvertretendes Eintreten des Gerechten 
für den Ungerechten, des Guten für den 
Böſen. Wie groß iſt das als Beruf für 
den Chriſten, daß er ſoll für andere vor 
Gott ſtehen dürfen! Nehmen wir doch 
auch die Schuld unſerer Zeit auf unſere 
Schultern und in unſere Fürbitte. Gott 
gat um des einen Gerechten willen der 
Welt Erlöſung geſchenkt, auch die Seinen 
ſollen, wie Luther einmal ſagt, der andern 
Chriſtus ſein. Menſchen, um deren willen 
Gott kann gnädig ſein. ; 


D. Blau = Posen. 


Stadt Pofen 


Freitag, den 21. Auguſt 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.46 Sonnen- 
untergang 19.04; Mondaufgang 10.51, Mond- 
untergang 20.14. 

Waſſerſtand der Warthe am 21. Auguſt -- 0,12 
gegen + 0,15 Meter am Vortage. 

Wettervorher für Sonnabend, 22. Auguſt: 
Teils e s wieder wolkiger, jedoch kein 
Regen; Temperaturen nach vorübergehendem 
Anſtieg ſpäter wieder leicht zurückge hend; ſchwach 


windig. 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


ollo: „Eva“ u 

etropolis: „Geld“ (Engl.) 
Sfinks: „Der kleine Oberſt“ 
Słońce: „Eine unter Tauſenden“ 
Wilſona: „Ihre Nächte“ 


— 


Ein Jahr Hochhausbau 


Ein Jahr iſt in dieſer Woche vergangen, ſeit⸗ 
dem P Arbeiten A dem Hochhaus der PRO 
am Plac Wolności vorgenommen wurden. In 
beſchleunigtem Tempo wurde den gangen Winter 
indurch gearbeitet, und nur der Maurerſtreik 
ewirkte eine Unterbrechung der Arbeiten. 
Seit einigen Tagen ſteht vor dem Gebäude ein 
Gerüſt für die Auslegung der Frontwände mit 
Tarnopoler Sandſtein, was längere Zeit in An⸗ 


ſpruch nehmen wird. Noch in dieſer Woche iol 


mit der Einſetzung der Fenſterrahmen begonnen 
werden, dann kommen die Innenarbeiten an 
die Reihe. 


Eigenes Gebäude 
der Garlenbauſchule 


Die Staatliche Gartenbauſchule, die bisher in 
einem Teil des Kaufmänniſchen Gymnaſiums an 
der ul. Sniadeckich untergebracht war, hat jetzt 
ein eigenes Gebäude erhalten, das an der Ecke 

otaniczna und Dabrowſkiego erbaut worden ift, 
Ein aeeoe mit Sportplätzen bildet das 
Vorgelände, das ſpäter mit dem Botaniſchen 
Garten verbunden werden ſoll. Die Einweihung 
des neuen Gebäudes wird im Oktober ſtattfinden. 


derpreis im vorigen Jahre der Schwimmver⸗ 
ein PTP. Da jeder Verein bei einer Konkur⸗ 
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Reiſe nach Königsberg 


Der ehrenamtliche Vertreter der Deutſchen 
Oſtmeſſe, Königsberg, die Firma e 
G. m. b. H. Poznan. Al Maria Piiſudſtiego 25 
weiſt auf den vom Verband für Handel uni 
Gewerbe, Poſen, veranſtalteten Ausflug zur 
Königsberger Meſſe hin. Die Durchführung der 
Sammelreiſe hat das Reiſebüro „Orbis“ Poznan. 
Pl. Wolnosci 9, Tel. 5218 und 5233, übernom⸗ 
men. Die Fahrtkoſten einſchl. Paß. Meſſeaus⸗ 
weis, Bahnfahrt Poſen — Königsberg — Poſen 
(Eilzug) betragen 3. Klaſſe 105 31, 2 Klaſſe 
128 Zloty. 8 

Die Abfahrt erfolgt ab Hauptbahnhof 
Poſen am Sonntag, 23. Auguſt. um 14.40 Uhr, 
Ankunft in Königsberg 21.58 Uhr. Die Ni d- 
fahrt erfolgt ab Königsberg am Donnerstag, 
27. Auguſt, um 7 Uhr früh; Ankunft in Poſen 
14.05 Uhr. 

Anmeldungen ſind unverzüglich zu richten an 


das Reiſebüro „Orbis“ in Poſen, Adreſſe wie 


oben, und an deſſen Filialen in Bromberg, 
Dworcowa 2, Tel. 3667 Toruń, Szeroka 1—8, 
und Inowroclaw, ul Królowe, Jadwigi 33. 
Der Anmeldung ind beizufügen: 1. Dow od 
oſobiſty. aus dem die Staatszugehörigkeit erſicht⸗ 


„Merkator“ 


lich iſt (Perſonalausweis), 2 Poswiadczenie 
zamieſgkania n „ 3. Ze⸗ 
zwolenie na wyjazd za granice (Aus ands⸗Aus⸗ 
reiſeerlaubnis der Staroſtei). 4. Kſiazeczta woj⸗ 
ſtowa (Militärpaß oder anderes Aren Mili⸗ 
tärdofument), 5. drei gleiche Photographien, 
6. Quittung über die Einzahlung des oben er- 
wähnten Betrages bzw. direkte inzahlung bei 
einem der oben erwähnten „Orbis⸗Büros. 


Es wird darauf hingewieſen, daß nur die 
Anmeldungen berückſichtigt werden können, die 
ſpäteſtens im Laufe des Sonn⸗ 
abends abgegeben werden. 

ür Ausflugsteilnehmer mit beſcheideneren 
Anfprüchen beſteht die Möglichkeit, für 3,75 RM. 
pro Tag Unterkunft in Studentenheimen. Ver⸗ 
pflegung in den akademiſchen Speiſeräumen von 
Handelshochſchule und Univerſität einſchl. wee 
tüd, Bedienung. Mittageſſen, Abendeſſen jowie 
Führungen und Beſichtigungen in Königsberg 
zu erhalten. 

Ferner wird mitgeteilt, daß 200 Zloty oder 
deren Gegenwert in Reichsmark ausgeführt wer- 
den dürfen. 


ENGEN 


Wetiihwimmen 
um die Jubiläumsſigur 


Am Sonntag. 23. Auguft. nachmittags 
3 Uhr wird in der Schwimmanſtal: dee l 
SVP., ul. Maltanifa, das Wettſchwimmen 
um die Jubiläumsfigur, die anläßlich des 
25jährigen Beſtehens voriges Jahr geſtiftet 
wurde, ausgetragen. Es gewann dieſen Wan⸗ 


renz nur einen Mann ſtarten laſſen kann, 
wird es wie im Vorjahr ein febr imtereſſanter 
Kampf werden. Alle Volksgenoſſen ſind zu 
dieſer Veranſtaltung herzlich eingeladen. 


Pfadfinder aus Wolhynien 
Am Donnerstag iſt eine Ausflugsgruppe von 
34 Pfadfindern aus Wolhynien in e 
eingetroffen, nachdem fic vier Women ein Lager- 


leben in Przyjezierze bei Strelno geführt hatte. 


Sie beſichtigt jetzt die Sehenswürdigkeiten Groß⸗ 
polens, um dann in ihre heimatlichen Gefilde 
zurückzukehren. 3 

——— 


Von der Arbeitsloſigkeit. Der Arbeitsnach⸗ 
weis unſerer Stadt für den 15. Auguſt zeigt 
daß der Stand der Arbeitsloſigteit jeit Monats- 
beginn um 303 Perſonen zugenommen hat. 
Augenblicklich gibt es in 1 23 382 regiſtrierte 
Arbeitsloſe. In ganz Polen wurden am 
15. Auguſt insgeſamt 278 189 Arbeitſuchende 
verzeichnet, was einen Rückgang der Arbeits⸗ 
PA tig um 8386 bedeuten würde Der Be⸗ 
ſchäftigungsſtand hat ſich in den Bezirken War⸗ 
ſchau, Lodz und Schleſien gebeſſert. 


Bus Polen 
und Pommerellen 


Oſtrowo 


Tod im Schwimmbecken. Der Poſtbeamte 
Chwilkowſki hatte im Städt. Schwimmbecken ein 
Bad genommen, als plötzlich ein Gewitter auf⸗ 
tam. Da die . Badegäſte das Schwimm⸗ 
becken eiligſt verließen, hatte man das Fehlen 
des Beamten nicht bemerkt. Erſt der Nacht⸗ 
wächter fand im Umkleideraum die Kleider des 
Verſchollenen und ging auf die Suche. Als die 
Feuerwehr das Waller aus dem Beden gepumpt 

atte, wurde die Leiche gefunden. 
war einem Herzſchlag erlegen. 


Löbau 
pz. Kinderfeſt. 


Chwilkowfki 


t. Ein Freudenſonntag für die 
Kinder der Griſchliner Gemeinde war der 
9. Auguſt. Bei ſchönſtem Sonnenſchein konnte 
die Kirchengemeinde ihr diesjähriges Kinder⸗ 
feſt feiern. Galt das Feſt in dieſem Jahre auch 


H 


t 
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weſentlich den Ferienkindern aus den Notſtands⸗ 
gebieten Oberſchleſien Lodz jo war ein Groß⸗ 


teil der Kinder aus der Gemeinde erſchienen 
und tummelte ſich bald bei frohem Spiel aut 
der Pfarrwieſe. Die Kletterſtange, das Tau⸗ 
iehen, das Sackhüpfen und manche anderen 
Beluſtigungen gaben dem Feſt den rechten fröh⸗ 


| 


und 


lichen Ton Aber auch ein Spielkreis der er⸗ 
wachſenen Jugend hatte ſich bald gebildet. Selbſt 
die Aelteren verließen ihren Zuſchauerpoſten 
ließen ſich vom Spielkreis einſchließen. 
Beim Dunkelwerden formierte ſich ein langer 
Zug in Richtung des Pfaärrhauſes, voran eine 
ſtattliche Zahl Kinder mit Lampions. Den Ab⸗ 
ſchluß bildete eine Anſprache des Diakons 
Feldt. in der der Dank an die Gemeinde für 
alle Spenden. die das Feſt geſtalten halfen. 
zum Ausdruck kam, die aber auch die ernſte 

ahnung an jung und alt enthielt, treu zu 
Kirche und Volkstum zu ſtehen. Ein gemein⸗ 
ſames Abendlied beſchloß den Tag, der groß 
und klein wohl noch lange in guter Erinnerung 
bleiben wird. 


Kolmar 


Segelflugunfall. Bei Uebungsflügen auf dem 
Segelflugplatz in Rzadkowo ſtürzte die Pilotin 
M. Reimann ab, ohne ſich jedoch Schaden zuzu⸗ 
fügen. Sie fiel aus einer Höhe von etwa 30 
Meter auf ein Kartoffelfeld und blieb wie durch 
ein Wunder unverletzt während das Flugzeu 
ſtark beſchädigt wurde An derſelben Stelle ha 


ſich vor einer Woche ein ähnlicher Unfall zuge⸗ 


tragen, bei dem Ing. Woftowicz leichte Ver⸗ 
letzungen davontrug. Sein Flugzeug zerſchellte. 


Rokietnice 
Gemeindefeſt 


Am vergangenen Sonntag erlebte Notietnica 
ein ſeltenes Feſt. Die Kirchengemeinde und eine 
große Schar auswärtiger Gäſte aus Poſen und 
den umliegenden Gemeinden fand ſich um 2 Uhr 
nachmittags zum Feſtgottesdienſt in dem Dorf⸗ 
kirchlein zuſammen. Auch Paſtor Brummad 
aus Poſen war der Einladung gefolgt. Der 
Gottesdienſt klang in einem feierlichen Tedeum 
aus. Danach zogen die Feſtteilnehmer unter 
Poſaunenklängen auf den Friedhof. wo die 
Weihe eines dort aufgeſtellten, hoch über die 
Gräber aufragenden Kreuzes erfolgte. Die tätige 
Verbundenheit der Familie des Patrons der 
Gemeinde Rokietnica, Rittergutsbeſitzers von 
Hantelmann, mit der Gemeinde hatte eine 
Anregung des Ortsdiakons fan Wirklichkeit 
werden laſſen. Nachfolgend verſammelte ſich die 
große Schar der Feſtteilnehmer, die über 600 
Perſonen zählte, im ſchönen Gutspark, freundlich 
begrüßt und bewirtet von Herrn v. Hantelmann. 
Unter der Leitung des Ortspaſtors erklangen, 
geſungen von den vereinigten Jugendchören von 


Schlehen, Rokietnica und Saſſenheim, die macht⸗ 


vollen Rhythmen des Chorals „Zeuch an die 
Macht, du Arm des Herrn“. 80 junge Stimmen 
hatten fih zu dieſer erhebenden Img en 
zu Gottes Preis vereinigt. Nach der von Pfarrer 
Brummack gehaltenen Miſſionsanſprache, die von 
Not und Elend und von Gottes Hilfe in aller 
Welt erzählte, entwickelte ſich auf der Parkwieſe 
ein buntes, farbenfreudiges Treiben. Goller den 
klangen die ſchönen Lieder unſeres Volkes von 
Poſaunen-⸗ und Jugendchor auf. Ein Laienſpiel 


von dem reichen und armen Bäuerlein. dem 


Teufel und ſeiner Großmutter brachte alle zum 
fröhlichen Lachen. Für das Gemeindeblatt 
„Glaube und Heimat“ wurde eine Werbung 
burchgeführt. Mit einem Abſchiedsvers ſchloß 
das ſchöne Fejt; mit herzlichem Dank gegen den 
freundlichen Hausherrn zogen all die vielen von 
nah und fern wieder nach Hauſe. Das Feſt 
war eine frohe Kundgebung für das Zulammen⸗ 
ſtehen unter Gottes Wort. 
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NIVEA verleiht rer Heut den schönen, brau- 
nen Teint und wirkt angenehm erfrischend, wenn 
Sie sich an heissen Tagen matt und müde fühlen, 


Nivea-Creme in Dosen 
und Tuben Z+. 0.40 - 2.60 


Nivee- Oe 


Zr. 1. — 3.50 


ünktliche Zustellung 


Dosener Tageblatts 


wird erreicht, wenn: das Abonnement 
für den Monat September heute 
noch erneuert wird! Geben Sie 
die Bestellung sofort bei Ihrem zustän- 
digen Postamt auf. 


Jarotſchin 


X Neue Kanaliſationsanlagen. In den näch⸗ 
ſten Tagen wird mit der Kanaliſierung verſchie⸗ 
dener neuer Straßen unſerer Stadt begonnen 
Es handelt fih vorläufig um die Straßen: ulice 


Poznauſta, Jachowſkiego, Dabrowſtiego, Mo- 
niuſzki und Kosciuſzki. Die Beſitzer der an den 
Straßen gelegenen Grundſtücke werden für den 
Meter Kanaliſation etwa 20 31. zu bezahlen 
haben. 


x Um die Abſchaffung der Jahrmärkte wurde 
in der letzten Stadtverordnetenſitzung ſehr leb: 
haft verhandelt. Die Stadtverwaltung hatte 
beſchloſſen, die Zahl der Jahrmärkte im kom⸗ 
menden Jahre auf zwei zu vermindern (gegen 
vier in dieſem Jahr). Ein großer Teil dei 
Stadtverordneten ſprach für gänzliche Abſchaf⸗ 
fung der Jahrmärkte. Es wurde deshalb be: 
ſchloſſen, durch eine Rundfrage feſtzuſtellen, ob 
die Mehrzahl der ſtädtiſchen Kaufleute und Hand- 
werker wirklich für die Abſchaffung der Jahr⸗ 
märkte ſtimmt. Die Entſcheidung fällt dann in 
der nächſten Sitzung der Stadtverordneten. 


Wollſtein 


„Marktbericht. Der am Dienstag in Wollſtein 
abgehaltene Viehmarkt hatte einen ſtarken Be⸗ 
ſuch aufzuweiſen. Der Auftrieb von Pferden 
und von Vieh war ſehr groß. Schon in den 
erſten Marktſtunden wurden rege Geſchäfte ge⸗ 
tätigt. Beſonders bei Pferden wurden ſehr gute 
Preiſe erzielt. Hier waren es die zahlreich er⸗ 
ſchienenen Zigeuner, die mit viel Geſchrei ihre 
weniger guten Pferde an den Mann zu bringen 
ſuchten. Man zahlte für ein gutes Pferd bis 
zu 400 31. Bei Jungvieh lagen die Preiſe zwi: 
ſchen 120 und 180, bei Milchkühen zwiſchen 120 
und 225 3. Ein Paar Ferkel brachte 25—40, 
Mittelſchweine 70—100 Jl, Fettſchweine wur- 
den nicht angeboten. Der Markt war erſt um 
2 Uhr beendet. 


Liſſa 


k. Boleſtaw Ilſti 7. Am geſtrigen Donners- 
tag früh verſtarb nach kurzer Krankheit eine 
der bekannteſten Perſönlichkeiten des polniſcher 
Lebens unſerer Stadt, Herr Boleſtaw Fiffi 
Beſitzer der Reſtauration und Weinhandlung 
am Markt. Der Verſtorbene ſrand im 51, Qe: 
rei. und war im kulturellen und witt: 
ſchaftlichen Leben unſerer Stadt ſehr eifrig tätig, 
Er bekleidete bis vor einiger Zeit das Amt 
eines Stadtverordneten, war Mitglied des 
Kreisrats und Kreisausihulles, des Schulrats, 
des Aufſichtsrats der Kreiskommunalſparkaſſe. 
Als aufrechter polniſcher Patriot hat er ſtets 
die Intereſſen ſeines Volkes vertreten, dabei 
aber auch die Achtung vor der nationalen Min⸗ 
derheit nicht vergeſſen, ſo daß er ſich auch in 
Kreiſen der deutſchen Minderheit großer Wert⸗ 
ſchätzung erfreuen konnte. Die Beerdigung des 
Verſtorbenen findet am kommenden Sonnabend, 
nachmittags um 5 Uhr von der Leichenhalle dee 
St. Joſephs⸗Krankenhauſes aus ſtatt. 


Bartſchin 


RET Bauunfall. Bei Bauarbeiten an einem 
Hauſe in Mamlitz ſtürzte der Arbeiter Feliz 
Tiede von einer ſechs Meter hohen Leiter, wobei 
er Rippenbrüche und ſonſtige ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitt, ſo daß er ins Krankenhaus gebracht 
werden mußte. 


Silm-Bespreiumngen 
Stonce: „Eine unter Tauſenden“ 


Es handelt ſich hier zwar um eine der älteren 
Produktionen mit Martha Eggert, doch auch 
gleichzeitig um ein überaus flottes und humor⸗ 
volles Luſtſpiel, das durchaus gefallen kann. 
Namen wie Martha Eggert, Hermann Thimig 
und Ernſt Verebes tragen viel zum Gelingen 
des Films bei, der zwei überaus angenehme 
Stunden verbürgt. m Vorprogramm läuft 
eine intereſſante PA T.⸗Wochenſchau. 


* 


; Alltag. 
dienſt. 19: Zeitgenöſſiſche Muſtt 19 40; EN unk. 207 
kichten. 20.18: 


Warſchauer Wohe 

In der erſten Septemberhälfte findet in der 
Landeshauptſtadt eine ſog. „Warſchauer 
Woche“ ſtatt, in deren Verlauf eine ganze 
Reihe von Veranſtaltungen wie Feſteſſen, 
Konzerte, Ausſtellungen, Modeſchau und 
Sportwettkämpfe geplant ſind. Beſonders er⸗ 
wähnenswert ſind die im Zuſammenhang mit 
dieſer Propagandawoche ſtattfindenden Feier⸗ 
lichkeiten anläßlich des 400. Geburtstages von 
Piotr Skarga, des großen Predigers Polens 
Ferner iſt eine große Ausſtellung der Metall⸗ 
induſtrie der Elektrotechnik und der Rund⸗ 


| 


e DPDoſener 
funkinduſtrie in Vorbereitung. Außerdem 
werden die Beſucher reich beſchickte Kunſt⸗ 
ausſtellungen beſichtigen können An jport.- 
lichen Wettkämpfen ſind Fußballbegegnun⸗ 
gen, Tennisſpiele, Radrennen und dergi. an- 
. Teilnehmerkarten gu dieſer War: 
Hauer Woche find in allen Reiſebüros und 
an den Kiosken des „Ruch“ zu haben. Das 
Verkehrsminiſterium hat eine 50prozentige 
Bahnermäßigung für Einzelbeſucher gewährt 
Die Teilnehmerkarten haben vom 5. bis 14. 
September für ſämtliche Züge Gültigkeit. Die 
Organiſation hat die Liga zur Förderung des 
Reiſeverkehrs übernommen. 


Hus Polen und Pommerellen 


Nakel 


§ Einrichtung eines Wannenbades. In un- 
* Stadt iſt das Fehlen eines Wannenbades 
tets als ein Uebelſtand empfunden worden. 
Nun wird ihm von Herrn WI. Stojczak durch 
Einrichtung eines Bades mit drei nnen ab⸗ 
geholfen. Die Badegelegenheit befindet 10 in 
der ul. Dluga 12, entſpricht allen Sopen chen 
Anforderungen und iſt an jedem Dienstag, 
Donnerstag und Sonnabend von 6 bis 21 Uhr 
geöffnet. 


Pakoſch l ' 

pm, Mit Pferd und Wagen in den Teich. 
Dem Landwirt Fialkiewicz widerfuhr ein Un⸗ 
fall, der leicht ernſtere Folgen hätte haben kön⸗ 
nen. Als F mit feinem Wagen nach Parlin 
heimwäts fuhr, überließ er das Pferd ſich ſelbſt, 
das denn auch prompt in den. Propſtei⸗Teich 
hineintrabte. Dabei überſchlug ſich der Wagen, 
und F. fiel in das naſſe Element, aus dem er 
von einigen Dorfbewohnern herausgeholt wer⸗ 
den konnte. Man nimmt an, daß Bezechtheit 
zu dieſem Unfall geführt hat. 


Mogilno 


ü. Großfeuer. Montag nachmittag entſtand in 
Gleboczek auf dem Gehöft des Landwirts Glowſki 
Feuer, das die Scheune mit Erntevorräten, den 
Stall, 3 und das Wohnhaus mit einem 
Teil der Einrichtung vollſtändig einäſcherte. 
Das Feuer griff e ſchnell um ſich, daß 
zwei alte Ausgedinger beinahe mitverbrannt 
wäten, Der Geſamtſchaden beträgt 10 000 Zloty. 
— In derſelben Zeit brannten in Lonke bei 
Strelno die Scheune, der Vieh- und Pferdeſtall, 
ein Suppen und das Wohnhaus des Landwirts 
Rudolf Boelke ab. Hier find Erntevoträte, 


Sonntag 


Warſchau. 12; Fanfaren. 12.03—14.30: Muſikal. Matinee. 
15.20: Nachr. 15.55: Salonmuſik. 16.30: Denia, 17-—18: 
Tanzmuſikl. 18.30: 3 25: Hörbericht. 
21.30: Bunte Muſik. 23: Tanzmuſik auf Schallplatten. 


9: Ae nr i 


9 90. 12: Konzert. 14: 
Kinderfunkſpiel. uff. 15: Eine Viertel⸗ 
ſtunde ER 15.15: Vom ollen Tuderball. 16: Mufit im 
reien. 17.30: Für die Auslanddeutſchen. 18.30: Schöne 
Melodien. 19.40: eee Soi ð. 20: Zauber der 
Stimme. 22: Wetter, Nachrichten, Spott. 22.90: Eine kleine 
* 22.45: Seewetterbeticht. 23: Nachtmuſik und 
anz. 

Breslau. 5: Volksmuſik am Sonntagmorgen. 5.30: Wet- 
ler. 6: Haſenlonzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 8.10: 
Volksmuſtk am Sonntagmorgen. 8.50: Zeit, Wetter, Nach⸗ 
richten. 9: Chriſtliche 11 7 9.50: Es lächelt der 
See. 10: Violinmuftk. 11: Mit Mandolinen und Lauten. 
11.45: Erzählung. 12: Konzert. 14: Nachr. 14.10: Für die 
Frau. 14.40: Ruf der Jugend. 14.45: Glügwünſche. 14.50: 
Schallplatten⸗Kunterbunk. 15.30: Kinderfunk. 16: Lachendes 
Leben a. Bad Wildgrund. 18: Das Kriegsgericht entſcheidet. 
18.35: Sportereigniſſe des Sonntags. 19: Das Glogauer 
Liederbuch. 20: Tanz ug die Sahrgunberte. 22: Nachr. 
22.30—24: Von Münden: Tanzmuſik. 

ee 6: Hafenkonzert. 9: une Motgenfeier. 
10: Morgenfeier der HJ. 10.30: Mutter läßt die Kleinen 
mit Steinen und Blumen jpielen. 10.40: Wetter, Progr. 
norſchau. 11: Er jun der 24. Deutſchen Oſtmeſſe. 12: 
Konzert. 14: Schach. 14.90: Kino⸗Aufnahme, 14.45: Schall⸗ 
platten. 15.05: Für deutſche Frauen. 15.30: Achtung! Heut 
fommt der Funkkaſperle zu uns! 16: Mujit zur Unterhal⸗ 
tung. 18: Die Mahr, eine Erzählung. 18.20: Johannes⸗ 
Brahms⸗Lieder. 18.40: Kleines Zwiſchenſpiel auf Schall 
platten. 19: Von Frankfurt: Deutſches Voll . deutſcher 
Erde. 20: Die Geſchichte eines Walzers. 22: Nachrichten. 
22.9024: Von München: Muſik zur guten Nacht. 


Montag 


Fanfaren. Landw. Brieflaften. 12.23 bis 
1616.45: Unterhaltungskonzert. 17: 
17.5—17.50. Schallplatten. 18.15: 
Nachr. 18 50: Aktuelles. 19: Für die au 19.30: 
Unterhaltungskonzert 20.90: Brieflaſten. 20.45: Nachr. 
Aktuelles. 21: Militärkonzetrt. 21.45: Sport. 22: Leichte 

ötet! 7: 


1 . 12: 
13.15: Schallplatten. 
Unterhaltungskonzerk. 


Muſik. 23: Tanzmuſik auf Schallplatten. 
Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber 
Nachr. 10: Schulfunk. Aſchenputtel. 
11.40: Der Bauer ſpricht 
zert. 13.45: 14; 


igat t. 18.45: 

altpf.) 19.45: 

5 Wetter, Nachr. 209.10: 

21: Naturge tare des menſchlichen Lebens. 

20; Berichte des Ländergolf⸗ 

tantreich. 22.30: Eine kleine 
23: Nachtmuſik. 


zur Arbeitspauſe, 9:30- 10: Schulfunk. Aſchen⸗ 
puttel. 11.90: r. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr., 
Börje, Glückwünsche. Allerlei — von 2 bis 3! 15: Landw. 


gur 
tartts 


18.55: 
aa 
Abendkonzert. 21; Alpenländiſche Volksmuſik. 


landwirtſchaftliche Maſchinen, Brennmaterial, 
wei Maſtſchweine und 8 Ferkel mitverbrannt. 
er Schaden wird auf 15 000 3t. beziffert. Als 
der Brandſtiftung verdächtig wurde hier der 
28jährige Arbeiter Machcinfki aus Broniſlaw 
in Haft genommen. ; f 


Kobylin 


by. Störche auf dem Kirchendach. In den 
letzten Tagen der vergangenen Woche verſam⸗ 
melten ſich ja! dem Dade der katholiſchen Kirche 
21 Störche. ie Zahl der zur Abreiſe ſich tref⸗ 
fenden Vögel nahm von Tag zu Tag zu, bis 
dann alles ſo weit wor, daß gemeinſam die 
Reiſe angetreten werden konnte. Viele Kinder 
und Erwachſene beſtaunten dieſes Ereignis. 


Wongrowitz 


dt. Scheunenbrand. Am 17. Auguſt vormittags 
entſtand auf dem Beſitztum des Landwirts 
Hydzik an der Exiner Straße ein Brand. Die 
Scheune mit der ganzen diesjährigen Ernte je 
mie Maſchinen und alle landwirtſchaftlichen Ge⸗ 
räte wurden ein Raub der Flammen. Die übri⸗ 
gen Gebäude konnten von der hieſigen Feuer⸗ 
wehr gerettet werden. Die Brandurſache iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. 
Exin ; 

pz. Ausflug. Am Sonntag, 9. Auguft, veran- 
ſtalteten die Kinder, die am Kindergottesdienſt 
teilnahmen, einen Ausflug nach Helmsdorf. Die 
Herrſchaft Tupad hatte einen großen Leiter- 
wagen zur Verfügung geſtellt, der aber die 
roße Schar der Kinder und Teilnehmer nicht 
faſſen konnte. Viele fuhren mit dem Rade, 
andere gingen zu Fuß, ſo daß am Ausflugsort 
ſich eine große Gemeinde verſammelte. 57 Kin⸗ 


Tageblatt 


Rundtunk-Program 


derpaare zogen zu Beginn des Feſtes kreuz und 
quer an den Erwachſenen vorbei. Pfarrer 
Werner hielt eine Anſprache, es wurden Volks⸗ 
lieder geſungen, Gedichte vorgetragen und fleißig 
geſpielt. Das Ganze war eine gelungene Feier, 
die alt und jung zu fröhlichem Beiſammenſein 
vereinte. 


Inowroclaw 


pm. Ein unglaublicher Scherz. Der 21jährige 
Ludwig Paluſzak hatte von Berufsgenoſſen ge⸗ 
ört, daß es ein feiner Spaß wäre, wenn man 
eine Türklinke elektriſiere, denn dann würde ſich, 
wer ſie ergreift, kräftig erſchrecken. Das ging 
dem Paluſzak nicht aus dem Kopf, und jo ver- 
and er eines Tages eine ſolche Klinke mit 
einem elektriſchen Draht von 220 Volt Span⸗ 
nung. In einem Verſteck lauerte er auf den 
Kollegen Bujat, dem der furchtbare Ulk zuge- 
dacht war. Als dieſer dann die Tür öffnen 
wollte, erhielt er einen ſehr heftigen Schlag und 
erlitt erhebliche Brandwunden an der Hand. 
Zweifellos wäre der junge Mann heute nicht 
mehr am Leben, wenn Paluſzak nicht den Strom 
ſofort ausgeſchaltet hätte 


pm. Den Bock zum Gärtner geſetzt hatte neu⸗ 
lich der Händler Kaminſki aus Oſiek, der einen 
Wagen mit Ferkeln zum Wochenmarkt brachte. 
Da er in der Stadt noch etwas zu ine gel 


hatte, bat er einen Bekannten, für kurze Zeit 
am Wagen aufzupaſſen Während ſeiner Ab⸗ 
weſenheit verkaufte der Bekannte zwei Ferkel 
und verſchwand mit dem Erlös. 


Bfinbaum 


hs. Feuerwehr⸗Kameradſchaft. Die biefige 
Freiwillige Feuerwehr machte am 16. d. Mts. 
mit dem Mannſchaftswagen einen Ausflug in 
die jenſeits der Grenze liegende Nach arſtadt 
Schwerin zum 70jährigen Jubiläum der dortigen 
Freiwilligen Feuerwehr. Seit etwa drei a 
ren beſtehen zwiſchen den Wehren freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen; waren doch ſchon häufig 
deutſche Feuerwehren auf polniſcher und polni⸗ 
ſche auf Panne: Seite bei Bränden zu Hilfe 
gekommen. Bis zur Grenze war unſeren 
wehrleuten der Schweriner Brandmeiſter 
beck zur Begrüßung entgegengefahren und g 
leitete fie nach Schwerin, wo auch die Bevölke⸗ 
rung den polniſchen Feuerwehrwagen ier 
begrüßte. Zu den Feuerwehrübungen im Biller⸗ 
beckſchen Gartenreſtaurant war auch der Schwe⸗ 
riner Landrat erſchienen, der gleichzeitig Kreis⸗ 
Feuerwehrführer iſt. ei der Begrüßungsan⸗ 
ſprache äußerte er ſeine beſondere Freude über 
das Erſcheinen der polniſchen Feuerwehr aus 
Birnbaum und wünſchte ihr frohe Stunden im 
Verkehr mit den deutſchen Feuerwehrkameraden. 
Um 12 Uhr fanden ſich die Wehrleute bei einem 


vom 23. bis 29. August 1036 


22: Nachr. Sport. 22.0: Vom Weſen und Mandel deut: 


ſcher Kunſt 22.4024: Müfit zur Guten Nacht. 
Dienstag 

Warſchau. 16.16.45: Geſang auf Schallplatten. 17 bis 

17.45: Untethaltungskonzert. 18.50: Aktuelles. 19: Unter⸗ 


altungskonzekt. 20—20.45: Alte Walzer. 21 30: Tagan 
oltslieder, 22: Sport. 22.15: Tanzmuſik. 23: Tanzmüſik 


Iter. 
Dienftes. 
atema. r 
ernſptuch 
Erih 225 


Breslau. 5: Kino⸗Orgelkonzert aus der Scala. 5.90: 
Wetter. 5.40: Gymnaſtik. 6° Morgenlied, Morgenſpruch; 
anſchl. aus der Scala: King⸗Orgelkonzert. 6.30: Konzert 
7: Nachr. 8.30: Unterhaltungskonzert, 9.30: Wetter. 10: 
Schulfunk: Von Turnier und ritterlichem Spiel. 11.30: 
eit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Pflege und Leiſtungs⸗ 
eigerung im Bausenwalde, 12; Konzert. 13: Zeit, Wei- 
ter, Nachr. 14: Nachr., Börje, Glückwünſche: Allerlei — von 
2 bis 3! 15: Landw. Preisbe richt 15.05: Wir gedenken 
1 8 Kraze. 15.25! Kinderfunk: Das Höckerrößlein. 
5.55: Oberſchleſiſche Monatschronik. 16.10: Violinmuſik. 
16.40: Kolturpolitiſche Rundſchau. 16.50: Zur Erzeugungs⸗ 
lie m 17: Konzert. 18.50: Nachr., Wetter. 19: Deutſche 
m Ausland, hört zu! 20.10: Es dröhnet der . er 
Kolonne. 20,45: en Liſzt zum Gedenken. 22: Nacht. 
22.30—2“, Tanzmuſik. 

Ba zer 5 40! Nachr., Wetter. 6: Turnen. 6.90: Ron» 
zert. Einlage. 7: Nuhr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gym⸗ 
najtit. 8.40. Konzert. 9.30: Die Frau mitten in der Volks⸗ 
wirtſchaft. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.50: Engliſcher 
Schulfunt —— die Oberftufe. 11.20: Kleiderfragen. 11.0: 
1. Funkbericht aus der Reichsnährſtandsſchau ai der Oſt⸗ 
meſſe. 11.55: Weiter, 12; Konzert. 13: Nachr. 14: Nacht. 
14.10: „Geſine und die Boſtelmännet“, von Konrad Beſte. 
Buchbeſpre * Dr. Helmut Kaiten, 14.25: Zur Unter 
altung: 16° Erntefeſt auf dem Stoppelfeld 16.20: Unter 
altungsmuſik. 17.25: Fritz, der Handwagenkutſcher. 17.45: 
Von deutſcher Arbeit. 18: Untethaltungskonzert. 19: He 
matdienſt 19.05: Walter Niemann ſpielt eigene Klavier: 
werke. 19.40: Ruf der Jugend. 19.45: Zeitfunk 20: Wet- 
terdienſt, Nachrichten des Drahtloſen Dienites, 20.10: 
nebenbei — nichts dahinter. 4: Franz gilt zum er 
denken. 22: Nacht., Sportbetichte. 22.20: Po . Bèi: 
tungsſchau. 22.40-24: Unterhaltungs» und Volksmuſtk. 


Mittwoß 


Warſchau. 12 Fanfaren. 12.03: Landw. Briefkaſten. 12.28 
his 13.15: Leichte Muſit. 16.15: Leichte Be 17: Gefan 
und Flöte. 17,50: Aus dem Leben Leonardos da Binci. 
18: en: Nacht 18.50: Aktuelles. 19: Konzert aus der 
Funkausſtellung. 19.30: Von Wien. 21: Nacht. 21.15; 13. 
in⸗Konzert. 21.45 Sport. 22: Sinfonien auf Schallpl. J 
anamufit, t 

Deutſchlandſender. 
Nachr. 9.40 Kleine 


w 


Deutſche Dichtung und Muſik. 10.80; röhlicher Kinder⸗ 
garten 11.16: Seewetterbericht. 11.30: Der Bauer ſpricht 
— Der Bauer hört! 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13: 


Laut 20.45: 9 
Lan [Haft 21.15: Untethaltungskonzert. 
Sport. nſchl. Deutſchlandecho. 22.80: 
muſik. 22.45: Seewetterbericht. ch 
Breslau. 5: Schallpl. 5.30: Wetter: 5.40: Gymnaſtik, 6: 
Morgenlied,. i . 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: 
Frauengymnaſtik. 8.30: Muſikaliſche Frühſtückspauſe. 9.80: 
Wetter. 10: Schulfunk. 11:80; Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 


EA 
So 
l 


11:45: Für den Bauern. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, 
Nachr. 14: Nacht, Börſe, Glückwünſche; Allerlei — von 
2 bis 31 15; Landw. Preisbericht. 15.05: Das deutſche 
Buch. 15.25: Kinderfunk: Eine fröhliche Singſtunde. 15.55: 
Muſik für vier Hörner. 16.15: Geheimniſſe der Tieffee. 
17: Konzert. 18.50: Rundfunkausſtellung im letzten Aufbau. 
19: Fünf find wir Mädel luſtig beim Heu'n. 19.30: Frohe 
ar auf Schallplatten. 19.45: Tonbericht vom age: 
20: Kurzbericht vom Tage. 20 15: Stunde der jungen Nas 
tion. 20.45: Eine kleine Nachtmuſik. 22: Nachrichtendienſt. 
22.30 —24. Von Köln: Nachtmuſik und Tanz. 

Königsberg. 5.40: Nachr., Wetter 6: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nacht. 8: orgenandacht. 8.15: Gymnaſtit. 
8.40: Muſikaliſche Aale auſe. 10: Schulfunk. 10.45: 
Wetter. 11.20: Praktiſche Winke und Erfahrungsaustauſch 
von einer Hausfrau. 11.30: Zweiter Re t aus der 
Reichsnährſtandsſchau auf det meſſe. 11.50: Marktberichte 
der Landesbauernſchaft Fa Viehwirtſchaft. 11.55: 
Wetter. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 14.10: Klei⸗ 
der fälſchen Leute. 14.25: Aus unſerem muſikaliſchem Schatz⸗ 
käſtlein. 16: Unfere Rungmädel, 16.25: Beliebte Melodien. 
17.20: PER 17, ungvolk, hör“ zu! 18: 71 durchs 
Leben. 18.45: Zeitfunk. 19: Heimatdienſt. 19.10: Karo» 
König. 20: Nacht. 20.15: Skunde der jungen Nation. 
20.45: „Abu Haſſan“. 22: Wetter, Nachr. Kant — 
leicht gemacht. 40 24: Nachtmuſit und Tanz. 


Donnerstag 


ſchau. 12: Fanfaren 12.13: Nachr. 12.23.—13.15: 
Muſit. 1616.45: Volkstüml. Konzert. 17: Klapier⸗ 
konzert. 17.30—17.50: Konzertwalzet auf Schallpl. 19: Hör⸗ 
ſpiel. 19.30 — 20,30: Unterhaltungsmufit: 20.30: Brieftaſten. 
20.45: Nachr., Aktuelles 21: Chanlons. 21.30: Orgelkonzert. 
22: Sport. 22.15: Schallplatten. 23: Tanzmuſik 110 Schallpl. 
Deutſchlandſender. 6: Guten Dt) lieber Hörer! 7: 
1775 9.40: Kindergymn. 10: Volksliedſingen. 11.15: Set: 
wetterbericht. 11.30: Der Bauer ſpricht — Der Bauer Hött! 
12: Konzert. 15.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 31 
15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Mütter ers 
7 von Sorgen und Freuden in der Kinderſtube. 15.45: 
andoneon-Kläng». 16: run am Nachmittag. 18: Goli- 
ſtiſches Muſizſeren 18.30 Unſtleriſche Form im Alltag. 
50: © ortlunt, 19: Und jetzt ijt Aden aa riS 
Wetter, 


War 
Leichte 


8.40: Gymnaſtit. 
Frühmufik. 6.30: 
aert. 9.30: Wetter. 


D 
o 
= 

= 

2 * 
= 
= 
= 
2 

F 


16: 


50: t 
19.45: gai chenmuſik auf Schallplatten. 
Sommetfäden. 22: Nacht 22.30.24. 
N 5.40: Nachr., 
7: Nacht, 8: Morgenandacht. 
nu: 9.30: Für junge 
10.30: Turnen für das 


e Freitag ER 
see: 12.23—13.15: Schallplatten. 15.90: Wirte 
19 unk. 15.45: Krankenfunk. 16—17.50: San ob 
9: Tonfilmſchlager. 19.90.20: Italieniſche Munt. 20.15: 
Tonfilmſchlager. 20.45: Nachr. 20.55: Aktuelles. 21: 
Orcheſterkonzert 22: Sport. 15: Tanzmuſik. 
Deutiälanbienber. 
Nachr. 9.40: Flucht d. Treppenhaus. 10. Sch 
Spielturnen im 
nung der 13. Großen wic Rundfunkausſtellung. 
„Freut Euch des Lebens“. 12.90 D o 
inte nah Seuche A.G. 12.55; Zeitzeichen, Glide 
e. 18. 


$ 


45i Neueſte Nachr. 14: Allerlei — von 2 


w 1 
bis 31 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Kin⸗ 


| 
| 


euer⸗ 
iller⸗ 


ie Werkkameradſchaft 


$ ani dem Platz. 
van 


tag, 
; ‚Eorütige, Gemeininef 


e 


— -+ 


gemeinſamen Mittagstiſch zuſammen. Um 3 Uhr 
waren die Birnbaumer am Waſſerturm an der 
Birnbaumer Chauſſee Zuſchauer bei den Schul⸗ 
und Schauübungen, die mit dem gemeinſamen 


Marſch der Wehren zur Stadt nach dem Biller⸗ 
beckſchen Gartenlokal endeten. Ein 141 
beſchloß die 


mit Tanz bis zum frühen en 
Se Montag früh kehrte die Birnbaumer 

euerwehrmannſchaft über Nerki zurück, voll 
Zufriedenheit über die 
der Schweriner Feuerwe 


ieee eee eee 
Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 23. 8., vorm. 10 Uhr: Gottesdienft.- 
Bitar Konukiewitz. * 

St. Petritieche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 28. 8., 
10½ Uhr, fällt der Gottesdienſt aus. 

St. Paulikirche. Sonntag, 23. 8., vorm. 10 Uhr: Gottes 
. Bas Amtswoche: 3 
. Matthäitiehe. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum: 


N Aufnahme bei 
$; 0 


derſelbe 


St. 
mack. Wochentags, 7½ . Morgenandacht. 

Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: Ge⸗ 
meinſamer Veteinsabend: Gemeinde und Familie. Mitt- 


woch, 8 Uhr: Gemeinſame Bibelſtunde. Montag und Don: 
nerstag, 8 Uhr: Poſaunenchor. Sonnabend, nachm.: Sport 


% 8 Uhr: Gemein ⸗ 
ſamer Vereinsabend: Gemeinde milie. Mittwoch, 
8 Uhr: Gemeinſame Bibelſtunde. 1 : 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſt vi, Sarowy. Uhr: Gottes: 
dienſt. erſelbe. 

Ev.⸗ luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes 
dienſt. 9.30 117 in Gnejen: Predigtgottesdienſt mit Abend⸗ 
mahl. Dr. Hoffmann. Mittwoch, 7 Uhr: Sitzung der Nens: 
vierungskommiſſion. 8 Uhr: Kirchenkollegſitzung. Donners 

8.15 Uhr: Männerchor. s 2 
(im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
kirche ul. atejfi 42): Sonntag, 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. reitag, abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 23. 8., 9.30 Uhr: Predigtgottes. 
dienſt. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 3 Uhr: Frauenvereins⸗ 
und Kinderfeſt im Schützengarten. Dienstag, 8 Uhr abends: 


Bibelſtunde. N 
23. 8., 10%4 Uhr: elek in Samet 


Jungmädchenverein. 


Sonntag, 
und Fa 


Sonntag, vorm. 10 


Koſtſchin. N ; 

2 Uhr: Kindergottesdienſt mit anſchl. Kinderfeſt in Schwer⸗ 
Ton, Mittwoch, 5 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: Jugendſtunde. 
enhaufen. Sonntag, 23 Uhr: Predigtgottesdienſt. 


N. 
2 Uhr: Kindergottesdienſt und anſchl. Kinderfeſt in Schwer⸗ 


ſenz. » 
Aalen Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Wühelmsau. ane 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Wreſchen. Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienſt. 
Sockelſte in. ee 3 Uhr: Gottesdienſt. 
Duſchnik. Sonntag, 10 Uhr: a e darnach Kin⸗ 
dergottesdienſt. 2.30 Uhr: Jungmädchenſtunde. ; 
der Kapelle 


Kuſchlin. Sonntag, 8 Uhr: Gottesdienſt in 
zu Wonſowo. 10 Uhr: Gottesdienſt in Kuſchlin. 8.45 Apr. 
Kindergottesdienſt. 
Kreiſing. Sonntag, 11 aa: Gottesdienſt. 
95 Sonntag, 23. 8., vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. 
ammer, 
onkolewo. Sonntag, 23 8, 10 Uhr: ee h 
ontop. Sonntag, 23. 8., nachm. 3 Uhr: Gottesdienit. 
ardit Sonntag, 23. 8, vorm. 1/210 Uhr: Leſegottes⸗ 


enſt. 
ene Sonntag, 23. 8., vorm. 1/39 Uhr: Leſe⸗ 
gottesdienſt. 


m der Woche 


derliederſingen. 15.30: Jungarbeiterinnen in den Ferien. 
16: Muſik im Freien. 17: Arbeitsvolk der toten Erde ge. 
eierabend. 18: Konzert. 19: Und 7 20 


taltet feinen 
Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho. 19.55: Sammeln 


20.10: Klang in vr DRM 
ahr, ort. 
105 Eee 


ernſpruch. Wetter, Nachr. 
rung. 21: Mozart⸗Abend. 22: 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine 
wetterbericht. 23: Unterhaltungs: 
Breslau. 5: Schallpl. 5.80: 
6: Morgenlied. Mor 


Wetter, 
Nachtmuſik. 
und Tanzmuſit. ; 
pl. 5.80: Wetter. 5.40: Gymnaftif. 
enſpruch; anſchl. 3 6.30: Kon ; 
ert. 7: Nachr. 8: Frauengymn. 8.30: Muſik am Morgen 
30: Wetter. 10: Schulfunk. 11: Eröffnung der 13. Deut 
chen Rundfunfausftellung, 12; Rome ; „18: Zeit, Wetter; 
tahr. 14: Nacht., Börje, nie; Allexle 

2 bis 3! 15: Landw. 05: 


25 


ert. 18: 
Weiter. 19: Gefallen vor Reims 


Goethe. 
18.50: Nachr., 


Königsberg. 5.40: Nachr. 6: Turnen. 6 
7 Nachr. 8! Morgenandacht. 8.15: l 
am Morgen. 9.80: leg t 
unk. : Eröffnung der 18. 

en eee 11.55: Wetter. 12: 

Nachr. 14: Naht 


1 1 
eimat 
eterabend. 18: Mu 
t tenft. 19.15: Singt 
19.45: Zeitfunk. 20: Nachr. 20.10: 
mufit. 21.15: Konzert um Mutter Friedlich. 
22.2024: So nebenbei — frilh geſtrichen! 


Sonnabend 


Warſchau. 12.23—13,15: Triokonzert. 14.0—15.40: Shall: 
latten. 16: Klavierkonzert. 16.30; Chorkonzert. 16.45: Hör: 
bericht. 1717.50: Unterhaltungskonzert. 18: Nachr., Bor: 
. 18.50: Aktuelles. 1920.15: Konzert aus der Funt- 
ausitellung. 20.15: Für die Polen im Ausland. 20.45: 
Nachr. 20.55: Aktuelles, 21: Cellokonzert. 21.30; Ueber⸗ 
tragung aus Wilna. 22: Sport. 22.15: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 23: Tanzmuſik. 
Deutſchlandſender. 6: Guten Mor 
Nachr. 9.40; Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: 
Schulfunk. 10.30: Fröhlicher n 1: Ein Rolls 
mufifreigen aus der deutſchen Weſtmark. 11.15: Seewetter 
bericht. 12: 4 12.55; Zeitzeichen. 13: Glügwünſche. 

. 13.45: Neuefte Nachr. 14: Allerlei 

Börje, Pr nel 15.10: 

er der Pimpf! 15.80: 
eim — € 


Nachr. 22.90 —24: ac 
40 


22: Nacht. 


Ruf 
. 
16; 


Breslau: 5: Sch 
6: Morgenlied. er 6.30: 1 
Morgenſtunde. 7: Nachr. 5 alf 5 ang zur 

‚80: N $ ulfunk. 
11; Lustiges Pimpfenſingen aus Coſel 
AN 15 ‚Hier | 


„Hier ſpricht Schleſien“. 16: Lustiger HausfrauenNad. 

ag. 18: „gie era: Scene mya 

Woche aus. „Der Waldbrand“. 19.15: Kleine Aben muſit 

gt Wochenende 19.45: Tonbericht vom Tage. 20: Nachr. 
10; Reife nach Glückswinkel. 22: Nachr. 22.30.24. Und 

. iſt Sonntag! 


nigsberg. 5.40: Nachr. 6: Turnen. 6.20: Fröhlich 
klingt's zur Morgenſtunde. 7: Nachr. 8: 1 
8.15: Gymnaſtik. 8.40: Froher Klang zur Arbeitspause. 10: 


Schulfunk. Brandfackel über Oſtpreußen. 10.45: Wetter. 11: 
Der Froſchtönig. 11.20: Die andern. . 11.90: 


Wee zur Erweiterung des Futterbaues. 11.50: 
arktberichte der Landesbauernſchaft Oſtpreußen. 11.55: 
Wetter, 12: Buntes Wochenende. 13: Nachr. Nachr. 


20: Wetter 
Lortzing— Kreutzer 22: Wetter, Nachr., Sport. 
Und morgen ift Sonntag! si 


n. lieber Höter! ZA 


Winter - 


— 
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Mit Rücksicht darauf, dass Sowietrussland 
in diesem Jahre als Getreideexporteur keine 
grössere Rolle spielen wird, rechnet man mit 
einer festen Preistendenz "au den internatio- 
nalen Getreidemärkten bis Januar 1937, In 
Poien ist die diesiährige Ernte nicht schlechter 
als die vorſährige. Die gegenwärtige, etwas 
abgeschwächte Tendenz ist weniger dem ge- 
wachsenen Angebot als dem Umstande zuzu- 
schreiben, dass die Spekulation in Polen. die 
sich nach dem Beispiel der auswärtigen Speku- 
lation in erheblichem Masse blanko in Termin- 
geschäften engagiert hat, die Preise drückt und 
sich mit möglichst geringen Verlusten aus- 
kaufen will. 

Den polnischen Landwirten wird von 
verschiedenen Seiten nahegelegt, um 
ihre Interessen wahrzunehmen, sich 
noch einige Zeit mit Getreide-Ange- 
boten zurückzuhalten. um die Baisse- 
Spekulation aus dem Sattel zu heben. 
Die Notierungen der Warschauer Getreide- und 
Produktenbörse sind seit einer Woche unver- 


` ändert. Gegenüber den Notierungen vom II. 


d. M. ist eine geringe Abschwächung zu ver- 
zeichnen. 5 
Die Getreidepreise im Auslande unterliegen 
weiterhin Schwankungen. wie dies schon län- 
gere Zeit vorher der Fall war. Die Gründe 
sind auch noch dieselben. In den letzten Tagen 
neigte der internationale Getreidemarkt wieder 
zu festerer Tendenz, zumal Amerika und Russ- 
land nicht im Markte waren, Es fällt auf. dass 
die besseren Preise nur sofort greifbare Ware 
betreffen: spätere Termine sind vernachlässigt. 
Unsere Getreidepreise in Polen zeigen sich 
stabiler, in den nördlichen Bezirken sind die 
Landwirte damit beschäftigt, den Rest der Ge- 
treideernte einzubringen, während in den süd- 
lichen Kreisen bereits die Ackerbestellung ein- 
gesetzt hat. Infolgedessen blieb das Angebot 
verhältnismässig klein. Da die Mühlen ‚beson- 
ders in Weizen noch schlecht versorgt sind, 
machte sich in den letzten Jagen eine Preis- 
serung bei uns geltend. Nach dem Ausland 
besteht aus diesem Grunde im Augenblick keine 
Rentabilität, so dass Exportverkäufe kaum zu- 
standekommen dürften. — Beim Roggen ist 
das Bild ausgeglichener. Ueberschüsse über 
den Inlandsverbrauch können exportiert wer- 
den. — Unsere Gersten zeigen in diesem 
Jahre nicht so schönes Aussehen, wie in den 
vergangenen Jahren, auch ist das Korn etwas 
kleiner. Trotzdem behält Gerste bisher noch 
einen guten Preis, weil im Auslande Mais sehr 
fest liegt und dadurch unseren Gerstenpreisen 
eine Stütze bietet. — Hafer kommt jetzt 
mehr heraus. Leider ist die Farbe des Hafers 
nicht schön infolge des niedergegangenen 
Regens in der Ernte. Es wird daher schwer 
halten, denselben im Auslande bei guten Prei- 
sen zu placieren. Bisher scheiterten grössere 
Verkäufe jedenfalls an der geringeren Qualität. 
In der Berichtswoche sind grössere Mengen 
Viktoriaerbsen neuer Ernte heraus- 


gckommen. Der Markt war infolge von Export- 


en aufnahmefähig. Selbst mittlere 
Qualitäten wurden beachtet. Bei Niederschrift 
des Berichts liegt die Sache so, dass nur noch 
gute, sauber gereinigte Qualitäten gesucht und 
verhältnismässig gut bezahlt werden, mittlere 
Qualitäten werden nicht mehr begehrt, Ver- 
schiedene Erbsen-Importländer haben noch 
keine Einfuhrbewilligung herausgegeben, der 
Absatz ist dadurch beschränkt. Die wenigen 
Waggons, die im Inlande untergebracht wer- 
den, sind für die Preisgestaltung nicht mass- 
zebend. Es ist deshalb schwer, heute über die 
weitere Marktentwicklung etwas zu berichten. 
Die Preise für Raps zogen weiter an, Das 
Angebot bleibt klein. Die Oelmühlen haben 
ungenügende Bestände. Für die nächsten Tage 
ist ein Preisfall kaum zu befürchten. Neuer 
Blaumohn ist in guten Qualitäten an den 
Markt gekommen. Durch Abschlüsse für das 
In. und Ausland blieb die Marktlage freundlich. 
— Winterwicke ist noch zur Genüge vor- 
handen, dagegen haben sich die Bestände in 
Inkarnatklee bedeutend gelichtet, 


Schwache polnische Flachsernte 

Nach einem Bericht der Polnischen Agrar- 
Agentur hat die langdauernde Trockenheit 
eine sehr schwache Flachsernte in Polen her- 
vorgerufen. In den wichtigsten Produktions- 
zentren. so beispielsweise im Wilnageblet. sind 
die Erträge fast um 50% niedriger als voriges 
Jahr ausgefallen. i 

Die bisherigen Berechnungen zeigen, dass 
die Schäden schon über 300000 t betragen. 
Naturgemäss spricht man schon nicht mehr 
von einem Verdienst. Aus diesem Grunde zeigte 
die Preistendenz für Flachs in den letzten 
Wochen fortbestehende feste Stimmung. 

Im Juni und Juli wurden aus dem Wilna- 
gebiet 1700 t Flachs ausgeführt, davon 650 t 
genechelter Flachs. Nach Bulgarien sind etwa 
2000 t Flachsgarne ausgeführt worden, 


Getreidepreise in Polen 
Die -Wochendurchschnittspreise der vier 
wichtigsten Getreidearten an den polnischen 
Börsen stellen sich für die Zeit vom 3. bis 
9, August wie folgt dar: 


Weizen Roggen Gerste pie 


Warschau 21.90 14.70 15. 
Pesen 20.87% 14.29 — — 
Bromberg 21.06 14.54 47 
-cdz 21.87% 14.87½ 16.87% 14.28 
Lublin 20.44 13.21 — 12.45 
Rewno 18.62% 11.83 37 
Wilna 20.12 14.31 — STH 
Cattowitz 21.33 15.32 =i 15.07 
Krakau 20.6814 14.623 — 1393% 
Lemberg 20.00 13.19 1881 
Danzig 21.1214 15.30 2 16.00 
Berlin 4654 38.80 „ 
amburg 24.80 13.39 t 14.32 
rag 36.21 28.41 28.49 25.34 
Wien 32.62 26.50 A S 
Liverpogl 23.001. — A Le. 
Clucago 24.94 16.75 28.88 16.75 
Buenos Altes 21.54 — — = 
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Vom polnischen Getreidemarkt 


Vom westpolnischen Kartoffelmarkt 


Nach dem gegenwärtigen Stande der Kar- 
toffelpflanzen, deren Vegetation in diesem 
Jahre aussergewöhnlich gut ist, wird zumindest 
eine mittelgute Ernte in Westpolen erwartet. 
Hervorgehoben wird vor allem, dassain diesem 
Jahre die Schweiz für polnische Saa@faztoffeln 
starkes Interesse zeigt. Im Juli w eine 
schweizerische Kommission der landwirtschaft- 
lichen Versuchsanstalt in Polen und besichtigte 
mehrere Muster-Kartoffelpflanzungen. Diese 
Kommission hat angeblich einen günstigen 
Stand der Kartoffeln feststellen können und 
die von der Grosspolnischen Landwirtschafts- 
kammer durchgefüllte Kontrolle zufrieden- 
stellend befunden. Man rechnet nunmehr da- 
mit, dass die Schweiz, die viele Jahre wenig 
Interesse für polnische Saatkartofieln zeigte, 
zum ständigen Abnehmer werden Wird. Man 
glaubt sogar, die holländische und deutsche 
Konkurrenz am schweizerischen Markt zurück- 
drängen zu können. Die eigentliche Auknüpfung 
von Lieferungsverhandlungen wird allerdings 
erst im Frühjahr 1937 beginnen können. 


Mit Rücksicht auf die guten Ernteaus- 
sichten erwartet man eine günstige 
Konjunktur am Kartoffelmarkt. 

Die westpolnische Produktion an Speise- und 
Fabrikkartoffeln ist vor allem für den Inlands- 
markt bestimmt. In erster Linie werden die 
Hauptverbrauchszentren, besonders das ost- 
oberschlesische. Industrierevier versorgt. Den 
ostoberschlesischen Markt dürfte sich die west- 
polnische Kartoifelproduktiön jedoch nur dann 
erhalten können, wenn es gelingt, mit den Kar- 
toffelpreisen Kleinpolens und der Zentralwoje- 
wodschaften erfolgreich zu konkurrieren. Im 
Vorjahr war der ostoberschlesische Markt den 
westpolnischen  Kartoffellieferanten völlig ver- 
leren gegangen, denn infolge der in Westpolen 
aufgetretenen Dürre lagen die Preise für Pose- 
ner Kartoffeln nicht unerheblich über den Kar- 
toffelpreisen anderer polnischen Produktions- 
gebiete, Wie sich die Absätzverhältnisse in 
diesem Jahre gestalten werden, lässt sich nur 
schwer voraussagen, denn sie werden in hohem 


| 


Masse von dem Ernteausfall in den der Pro- 
vinz Posen angrenzenden Bezirken abhängig 


2 


Wanrend der Herbstkampagne rechnet man 
nicht mit grossen Versandmöglichkeiten ins 
Ausland, da In dieser Zeit der Bedarf aus der 
eigenen Produktion der Importländer gedeckt 
zu werden pilegt, Wenn es gelingen sollte, den 
Export schon jetzt in die Wege zu leiten. so 
müsste sich dieser aus verständlichen Gründen 
in den engsten Grenzen halten und würde ohne 
Einfluss auf die Konjunktur am Inlandsmarkt 
bleiben. 

Für die Kampagne in Fabrikkartoffeln er- 
wartet man einen normalen Verlauf. da sich 
die kartoffelverarbeitende Industrie in diesem 
Jahr in einer günstigeren Lage befindet als im 
Veriahr. Seinerzeit war die westpolnische 
Kartoffelindustrie gezwungen, ihren Rohmate- 
riolbedarf aus entfernteren Bezirken zu hohen 
Frachtkosten hereinzuholen, Was den Export 
von Fabrikkartoffeln anlangt, 80 rechnet man 
in Verbindung mit dem ‚kürzlich abgeschlosse- 
nen Zusatzabkommen mit Frankreich, das eine 
Mehrausfuhr von Agrarprodukten im Werte 
von 6 Mill. zł ermöglicht, vor allem mit einer 


stärkten Kartoffelausfuhr nach diesem 
Markt, der stets ein guter Abnehmer polnischer 
Kartoffeln war. . 


polnische Haferlieferungen nach Oesterreich 

Das österreichische Landwirtschaftsministe- 
rium hatte vor kurzem die Genehmigung zur 
Einfuhr von 100 Waggons Hafer bis zum Er- 
scheinen von Hafer neuer Ernte erteilt. Diese 
Lieferungen werden — polnischen Meldungen 
zufelge — in der Hauptsache in Polen gekauft. 


Die wahrscheinliche Zuckerrübenernte Polens 

Der Stand der Zuckerrüben ist in Polen 
weiterhin günstig. Zwar hat die Hitze bei un- 
zureichenden Niederschlägen in einzelnen Be- 
zirken des Landes das normale Wachstum der 
Pilanzen ungünstig beeinflusst, doch sind die 
dadurch verursachten Schäden, wie es in 
einem Bericht der landwirtschaftlichen und 
Zuckerverbände heisst. verhältnismässig gering. 
Nach den Schätzungen der westpolnischen 
Zuckeranbauer ist sowohl das Gewicht, als 
auch der Zuckergehalt der Rübe um etwa 75 
höher als im Vorjahr. 


ÄRMEL FAUNA 


Neue Anordnungen der polnischen 
Devisenkommission 


Die polnische Devisenkommission hat die 
Summe, die von den Devisenbanken für Rech- 
nung eines Kunden an einem Tage in Aus- 
landswährung überwiesen werden darf, von 
5000 auf 3000 zt herabgesetzt. Bei darüber 
hinausgehenden Beträgen ist die Genehmigung 
der Devisenkommission einzuholen. 


Die Warschauer Devisenkommission hat 
ferner angeordnet, dass auch Unternehmungen 
und Organisationen, die die Berechtigung er- 
halten haben, über die in ihrem Besitz befind- 
lichen Devisenbestände selbständig zu 


die Bezahlung von Verbindlichkeiten gegen- 
über Ländern, mit denen der Geldverkehr 
durch besondere Vorschriften geregelt ist, nur 
im Rahmen der vorgesehenen Bestimmungen 
erfolgen darf. 


Die Devisenkommission hat bis auf weiteres 
die Zahlung von Vergütungen an im Inlande 
beschäftigte Ausländer genehmigt, jedoch mit 
der Massgabe, dass diese die Beträge nur. im 
Rahmen der geltenden Devisenvorschriften ins 
Ausland versenden dürfen. 


ver- 
fügen, an die Vorschrift gebunden sind, dass 


Eingänge aus in Deutschland fälligen Wech- 
seln müssen auch dann an die Kompensations- 
handelsgesellschait überwiesen werden, wenn 
sie auf eine andere Währung als Reichsmark 
lauten, es sei denn, dass eine Genehmigung 
der Devisenkommission für eine andere Form 
der Ueberweisung vorliegt. Ausgenommen hier- 
von sind Eingänge aus reichsdeutschen Wech- 
Seln, die sich auf Geschäfte beziehen. die nicht 
im Rahmen des deutsch-polnischen Verrech- 
nungsabkommens abgeschlossen wurden. 

Schliesslich hat die Devisenkommission an- 
geordnet, dass Devisen, welche aus Verrech- 
nungsgeschäften stammen, bei denen die ge- 
kaufte und wieder verkaufte Ware Polen selbst 
nicht berührt, frei verwendet werden. dürfen. 
Das trifft jedoch nicht zu, wenn die Vermitt- 
lerfirma zur Bezahlung der Ware vor dem 
Weiterverkauf Devisen angefordert hat. In 
diesem Falle ist die Vermittlerfirma verpflich- 
tet, die aus dem Weiterverkauf eingehenden 
Devisen der Devisenkommission zur Verfügung 
zu stellen Bei Ländern, mit denen Polen im 
Vetrechnungsverkehr steht, findet eine Devisen- 
zuteilung nicht statt. 


J d ²˙ . ͤb U 


Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse 


vom 21. August 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe ., » 46.50 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID — 
8% Obligationen der Stadt Posen 


2 1926 e a 
8% 1 der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpolnis inisch 
= 8 Posen — — 

5 ligationen der Ko al» 
Kreditbank (100 Bz. m ed, = 
44% umgestempelte Zlotypfandbrieie 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% Zloty-Piandbriefe d. Pos. Land- 


schaft Serie L krs 
4% e e der Pos. 


x e ER 

Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . 
Bank Po. 72 TE. N 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) 
Tendenz: unverändert. 


Warschauer Börse 


Warschau, 20. August j 

Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
und Privatpapieren war fest. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 64. 3proz. Prämien-Invest.-Anl. I. Em. 
Serie 78.50—79, 3proz. Prämien- Invest.-Anleihe 
II. Em, 62.75, 4proz.. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 48, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 
46.75, Tproz. Stabilisierungs-Anl. 1927 49-50, 
7proz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank 
I, Em. 94. Tproz, Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.—III. Em. 83.25, Sproz. Kom. - 
ObL der Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 
Sproz. Bau- Obl. der Landes wirtschaitsbank 
\. Em. 93, Sproz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em, 81. 5% proz. L. Z. der Landes wirt- 
schaftsbank II.— VII. Em. 81. 5½ proz. Kom. - 
Obl. der Landes wirtschaftsbank I, Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl, der Landeswirtschaftsbank 


All und Hi. N. Em. 81, 4 ros. L. Z. Tose 


Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 45.50, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1933 5353.25, öproz. L. Z. Low. Kred, der 
Stadt Petrikau 45, 5proz. L. Z. Tow. Kred, der 
Stadt Siedlec 1933 29. 

Aktien: Tendenz fest. Notiert wurden: Bank 
Polski 97—96, Puls 75.50. Lilpop 12.75, Ostro- 
wiec 30, Starachowice 33. 

Amtliche Devisenkurse 


20. 8 |20. 8. 119. 8 . 8. 

f Ced Briet Geld Brie! 
Amsterdam » »1360.28] 361.72] 360.43| 361.87 
Berlin 4 „ 213.980 212.92 213.98 
Brüssel eee 89.59 89.95 
Kopenhagen 119.74 
17 TEN 6.83 5500 m 
ew Yor ec 5.30% 5.32% 
. f ae S 34.925 35.065 
Prag r 21.92] 22.00 
Itallen » 42.00] 41.80] 42.00 
Oslo Fed 184 78 
Stockholm 138.28 
Danzig e. ae >œ 99.80 100.20 
Zürich . „ » 172.91 173,59] 172.96| 173.64 
Montreal « 4 — — — Rn 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zi. 


Berliner Börse 


‚Börsenstimmungsbild.e Berlin, 21. August. 
Tendenz: Aktien stark abgeschwächt, auch 
Renten rückläufig. Die Börse eröffnete heute 
in ausgesprochen schwacher Haltung, Da 
wiederum ein unerwartetes grösseres Material 
an den Markt kam, dem keine Nachfrage 
gegenüberstand. gaben die Kurse zum Teil 
recht beträchtlich weiter nach. Die Farben- 
aktie stellte sich um 3%% niedriger auf 157%. 
Reichsbankanteile verloren nicht weniger als 
834% und gingen bis auf 187 zurück. Von Mon- 
tanwerten büssten Harpener 1%%, Vereinigte 
Stahlwerke 3%% ein. Schultheiss waren um 
276, Siemens um 3, Daimler um 44% ermässigt. 
Die Altbesitzanleihe ging von 113% auf 112.8 
zurück. _ Blankotagesgeld = erforderte unver- 
ändert 243%, 


Ar. 195 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 20. August. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert Lon- 
don 1 Pid. Sterling 26.71—26.81, Berlin 100 RM 
(verkehrsfrei) 213.03—213.87, Paris 100 Franken 
34.92 35.06, Zürich 100 Franken 172.86—173.54, 
Brüssel 100 Belga 89.47 89.83. Amsterdam 
100 Gulden 360.38 361.82, Stockholm 190 
Kronen 137.73 138.27, Kopenhagen 100 Kronen 
119.27—119.73, Oslo 100 Kronen 134.24 134.76 
New York 1 Dollar 5.3045— 5.3255. 


Märkte 
Getreide. Posen, 21. August. Amtliche No 


tierungen für 100 kg in zł frei Station Poznaú 


Richtpreise: 
Roggen neu 
Weizen 


1420—14.75 
21 57— 21.75 


. 2 „ „ „ „ 
Braugerste . 9 ı „% „ 
Mahigerste 700-725 gl. . . 15.70-16.25 
3 670-680 gi « „ 17.00 — 17,25 
Wintergerste 
Sommergerste, nein BE 
TEE MELLE 2.2. E 13.25 —14,00 
glandardanfer - Rennen 28.25—.23.50 
oggenme „„ 6 „ „ Jy 
1. Qatt. „ e 29.75—28.00 
1. Gatt 65%. - „ nn a 21.75— 22.25 
2. Qatt. 50-65% «s o s » e 16.50-17.60 
Schrotmehl 9 ET e Parias A 
Weizenmehl 1. Gatt, 2075. » « 35.75-37.56 
E Gatt. 45 0 A) 35,00 35.50 
B „ 3% „„ „ 84.00-34.50 
IS en ae 33.50—34.00 
5 AE = 
A * B 31. mi 2.20 
IB „ 20—65%  :. i 31.25—81.75 
ID „ 45-65% 28 75—29.25 
UF „ 55—65% „ » 24.50-25.00 
HG „ 60—65% „ „ 23.90-23.50 
IHAF Sr E 21.00— 21.50 
IB „ 70—75% „ 19.00—19.50 
Roggenkleie 000. 10.60-10.50 
Weize.tkleie (grob) « . a o a 10.75-11.25 
Weizenkleie (mittel) « s a a 97, 10.50 
Gerstenkle ii. 11.25 12.50 
Winterraps s „ e e a „ 33.50-34.50 
Leinsa nen . 
Senf eee 32.00—34.00 
Sommer wiege „ a — 
Peluschken 3 i 
Viktor’aerbsen « e a a a e e 21.00-24.00 
Folgererbser « s e „ e 29 0022.00 
Blaulupiaen « «s ee a eea 8 * 
Gelbluplnen a. ae 
Serradcla « e ecs eseo 8 
Blauer Mohn „ 47.00 51.00 
Rotkleo. ohn „ 0.0 2 en 
Inkarnatklee „22 2»„ RE PE u} 25.00—3 0.00 
Rotklee 659775) Fee Far 
Weissklee e e e — 
ZJchwadauk lee = 
Gelbklie, entschält « « e e o 827 
Wundkie „„ Sure 
Leinkuchen « è e e e „ „ 17.00—17.25 
Rapskuchen. ea : „ 13.25—13.50 
Sonnendslumenkuchen „ a e a — 
Weizenstroh. loss „ „„ 1.401.685 
Welzenstroh, gepresst . 1.90.15 
Roggenstroh lose . . L50—175 
Roggenstroh, gepresst. e e e 2.25—2.50 
Hafer stroh. lose „ „ „ 1.75—2.00 
Haferst-oh, gepresst a s a 2.252,50 
Gerstenstroh, lose e.’ 140—1.66 
Gerstenstroh. gepresst « » . 1.90—2.15 
Hen, oe. „ a. 4004.50 
Heu, gepresst ee „ 4.50 5.00 
Netzeheu. lose. . «a „ e e 5.005. 50 
Netzehe gepresst „ e. 6.00—86.50 


Tendenz: ruhig. 


Gesamtumsatz: 4620.8 t, davon Roggen 188 
Weizen 609, Gerste 1186, Hafer 205 k. $ 


Getreide. Bromberg, 20. August. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren. 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 30 t zu 15.50 zł. 
Richtpreise: neuer Roggen 15—-15.25, Stan- 
dardweizen 21—21.50, Braugerste 19 bis 20, 
Einbeitsgerste 17.75—18.75, Sammelgerste 16.75 
bis 17.25, Hafer 13.25—14.25, Roggenkleie 10.75 
bis 11, Weizenkleie grob 11.25— 11.75, Weizen- 
kleie mittel 10.25 10.75. Weizenkleie fein 10.75 
bis 11.25, Gerstenklele 11.50 — 12.50. Winterraps 
32—34, Winterrübsen 33—35, Senf 30—32, 
Leinsamen 27—29, Rapssamen 14 bis 14.25 
Viktoriaerbsen 22—26, Folgererbsen 21—24 
Kartoffelflocken 14.50—15.25, blauer Mohn 37 
bis 55, Leinkuchen 17.50—18, Rapskuchen 13.75 
bis 14.25, Sonnenblumenkuchen 16.50 bis 17.50, 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
3565 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 850, Weizen 531, Einheitsgerste 370, 
Sammelgerste 703, Hafer 206. Roggenmehl 133, 
Weizenmehl 136, Roggenkleie 108, Weizenkleie 
252, Gerstenkleie 30, Leinkuchen 45 t. 


Getreide Danzig, 20. August. Amtlich . 
tierung für 100 kg in Gulden. Weizen 130° Ay 
22.75—23, Weizen 127/8 Pid. 22.75, Weizen 
127 Pid. 22,50, Weizen 120 Pfd. 21.75, Roggen 
120/21 Pid. 16—16.25, Gerste, feine 21.50—22, 
Gerste mittel, It. Muster 20—21.25, Gerste 
114/15 Pid, 19.80, Gerste 110/11 Pid, 
Futtergerste 105 Pid. 18.50, Hafer 1415.80, 
Viktoriaerbsen 23—28, grüne Erbsen 23—28. 
3 nn „ Weizen 32, 

en 43, Gerste 26, Hafer 22, Hülsenfrüch 
3, Kleie und Oelkuchen 8, Saaten 5. 9 


Posener Viehmarkt 
vom 21. August 


Aufgetrieben wurden: 1 Bulle. 24 Kühe, 102 
Kälber, 33 Schafe, 637 Schweine. 116 Ferkel; 
zusammen 913 Stück. 


Verantwortlich für Bolttit and Wtr : Eugen errui; 
N eee. 
aa in Dont 
er — i a Berlag: 5 8 2 u 


19.25, ` 


> Dofoner Tageblatt + 


Am 19. Auauſt verftarb raſch und unerwartet unfer ftellvertretender 
Vorſitzende des Gemeindekirchenrates, 


Ritter gutsbeſitzer 


Curt Jacobi 


zu Trzcianka 
Der Entſchlafene war 50 Jahre Kirchenältefter und hatte in den 


letzten Jahren das Amt des ſtellvertretenden Vorſitzenden inne. Gerne 
gebrauchte er feine Kraft zu Nutz und Dienſt der Uirche und ſtand ihr 
mit Rat und Hilfe bei. So hat er in großer Treue und Hingabe zun 
Wohl der Kirchengemeinde gearbeitet und ſein Amt wohl verwaltet. 

Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen treuen Mitarbeiter und 
werden ſeiner ſtets in Dankbarkeit gedenken. ; 


Der Gemeindelirchenral der evang. Kirchengemeinde Kuſchlin 
J. A.: Caſſahn, Pfarrer. 


Statt Karten. 
Geſtern vormittag verſchied ganz uberwart't an einer ſchweren 
Lungenentzündung mein geliebter jüngſter Sohn, unſer lieber Bruder, 


| Zioty 


zahlbare hochrentable Z në- 


Schwager und Onkel, der Landwirt häuſer in 
. © 
Georg Kuntze Berlin 
im 36. Lebensjahre. 2 
offeriert 


In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen 
Paul Kuntze⸗Choeiſzewo. 
Ehociſzewo, den 20. Auguſt 19 36. 
Beerdigung Sonntag, 14.30 Uhr vom Trauerbauſe aus. 


matler Lichfenitein, 
Berlin ⸗Charlottenburg, 
Lindenallee 25 
Tel. J. 9. 0809 
TE i Genehmigung der de tſchen und 
a | volniichen Deyite ſtelle vorhanden 


Jagdhund, 


jür Hühnerjagd 


Gelegenheitskauf! 


Da zu viel Hunde. habe abzugeben: 2 
1. Deutſche Dogge. gel) mit ſchwarzer Maske, aus] möglichſt Dt haar e 5 ; 
beſtem deutſchem Zwinger importiert, 1 Ja pre alt, | geeignet, mit tadcllojer Stubendreſſur zu kaufen geſucht 
mit erſtklaſſigem Stammbaum, bildſchön. 
Deutſche Kurzhaarhündin, erſtklaſſige Raſſe, ſicher 
im Apportieren, auch auf Waſſerjagd jeyr brauchbar. 


Dom. Uleino, p. Sroda. 


Kurzhaar, beſonders 


von Saenger, Hilaröw p. Jarocin 


E Schrift 
perhindert Satziehler 


| 9 | 

für alle Zeitungen durch 
die Anzeigen- Vermittlung 
Kosmos Poznan 


Al. Marszalka Pilsudskiego 25. 
Tel. 8105 Tel. 6275 


w 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranomski, 
Poznan, Podgörna 13. Tel. 34-71. 


Aberſchriſtawort (fett) 2222 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 6 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 80 


Private Borbereitungskutie 
zur Berufswahl 


im Diakoniſſen⸗Mutterhaus „Ariel“ in Kilniztomn 
Wolfshagen) pocz. Tlukomy, vom. Wyrzyfk. 


Am 10. Oktober 1936 beginnt wieder, wie all⸗ 
jährlich, der einjährige Kurſus für ſchulentlaſſene, 


deutſche evangeliſche Mädchen vom 14. bis 
24. Lebensjahre. pA 3 
Der Kurſus vermittelt durch theoretiſchen 


Unterricht unter Betonung von Deutſch u. Polniſch 
eine grundlegende Allgemeinbildung, auch Buch⸗ 
führung, Stenographie und Schreibmaſchine, Muſik 
und anderes mehr. 

Sodann vermittelt der Kurſus 


praktiſche Kenntniſſe 


(Kochen, Backen, Nähen, Handarbeiten, Gartenbau, 
Wäſche, Säuglings⸗, Kinderpflege und Erziehung 
und anderes. E s & 
Das Arbeitsprogramm entſpricht den behörd⸗ 
lichen Vorſchriften. : 
Nähere Auskünfte find anzufordern beim 
Diakoniſſen⸗Mutterhaus „Ariel“ in Kijaſzkowo, 
poczta Tiukomy, pom. Wyrzyſk. ; 
Um deutſchen Mädchen aller Stände die Teil- 
nahme an unſerem einjährigen, ſtaatlich erlaubten 
vrivaten Vorbereitungskurſus zur Berufswahl zu 
ermöglichen, rechnen wir für gute Verpflegung, 
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Wäſche und alle 
Unterweiſung monatlich nur 65,— 21. Nur für den 
vierteljährlichen Kochunterricht müſſen 10,— 21 pro 
Monat extra gezahlt werden. 


W er h en ist wirtschaftliche 


Notwendigkeit! 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


Ich biete an: 
Tüllgardinen 


Bunte Voile-_ 
Gardinen. 


I Steppdecken, 
nv Bett- u. Tisch- 
A Wäsche. 
nek 76 (Hau: 


Haus 


dles W d, Hell 
mit W553 55. 85 be 
3—5 Jahre alt, desgleichen 
Rollwagen zu kaufen, 


Suche 
ca. 50 Bir. Traglaſt. 


Dietsch, Chrustowo, p. Oborniki. 


Deutscher Kaufmann 


mit 15 000 zł, gute Kenntnisse u, 
Ausbildung, sucht Beteiligung 
mit leitender oder selbständiger Tä- 
tigkeit. Angebote nur von gutgehen- 
den, älteren Firmen unter 1704 an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung. 


J. B. 


Die bisher erschienenen 


Ilustrierter 
Beobachter 


fertigen wir Ihnen fofori 
und billigft an. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. Hkc. 

Poznan 


AI. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


Fahrräder 


in bester Ausführung 
billigst 


MIX 


Poznan, Kantaka 6a 


HefteNr.33und34 | 


berichten ausführlich über den Verlauf 
der einzelnen Kampftage bei den 
XI. Olympischen Spielen 1936. 
Das darin enthaltene Tagebuch bringt neben 
vielen Aufnahmen die Bilder sämtlicher 


Olympia-Sieger 


Im Buch- und Strassenhandel erhältlich- 


Auslieferung 


Kosmos - Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 


bei werden übernommen und gegen 
n Offertenſcheines —— 


2 N Berkanje Kerpen: Sämtliche 1% N 
Verkäufe Bl e eee Lederwaren Zutaten für | Kaufgesuche | 
Bücher. Schrebergarten A 
KU tm Bol Sagte ao in Lazarus verhachte, — A iai Traktor 
loput, Kleinangeigen gu tajen! | Sw. Marein 52/53, W. 9. 1 minen ern nur in 
6 — = in großer Auswahl gutem Zu anbe zu fáu- 
Wir empfehlen: Damenwäſche Andrzejemski |en oct. I Off unter 
pamana Szkolna 13. felle d. Ztg. ; 
Sartofjel: Sortierer 2 S 
Quetichen kaufen Sie billig > 2 
Günftige ; 
candwirtſchaftliche 5 8 Gelegenheit 
Sentralgenoſſenſchaft K. Zeidler, Poznan, ER Parzellen von 500 bis 
Spöldz. 2 ogr. odp. ulica Nowa 1. AN is 1000 qm billig zu ver⸗ 
een Damen: und fi Wi 10 a Sna Mini 92, 
Kinderwäſche nder- üſche 5 
700 : aus Lamwemel- i endek“ E q 
áuseinanbergenommene Fr meot ee llover Pensionen 
utos, ebraudte Teile, || Seiden Trikot, Ran. || Automobilisten! Strümpfe E < 
re Kutoſtlad⸗ fut Batiſt. Leinen. [ Autobereifung ee er 
Poznan ſowie alle Trikotwäſche nur erstklassiger Je Na te 
Wubrotuſtiego 89. empfiehlt in allen Markenfabrikate m grober Auswahl || Arne, 1788 n p 
Tel. 46-74. ee und frische Ware zu Fabeikpreiſen Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 
in ee a en J. Schubert 
- utozubehöru, * r F 
| J. Schubert || Ersatzteile, kauft || Wäschefabrik und || p $in, ebsehniäbriger, 
A k Leinenhaus man am preiswer- Leinenhaus i 
Acker- und Wäſchefabril testen bei d. Firma Poznan Schüler 
geräte Poznan i findet in Poznan gute 
Schare er 5 Brzeskiauto 8. J st 2. 176 3 ir vermögen: 
Streichbretter — 76 Poznan ary Ryne er polniſcher Familie 
AI, de $ d 
Anlagen Story Rynek JO || pabrowemee o || — ms gaus. — | |30 einen ranen Rame 


Schrauben Rotes Haus 


Suche zum 1. Novem⸗ 
Stellengesuche PX oer tition, ene K Kino N 


Suche 
Stellung 
bei älterer Dame als Haus⸗ 
mädchen oder zu Kindern 
Bin 20 Jahre, ſpreche pol- 
niſch deutſch u. fran öſiſch 
9. Bogacka, Gniezno 
Mieczyſtawa 1. 


Suche zum 1. Septem⸗ 
ber für meine Schweſter, 
Landwirtstochter, eval., 
30 J. alt, eine 

Stelle 
zur Erlernung bes Haus- 
halts. Off. unter 1781 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Ebrliches 

Mädchen 
24 J. alt, mit etwas Koch⸗ 
kenntn. ſucht Stellung in 
kleinem Stadthaushalt v. 
1. Sept. od. ſpäter. Off. 
unter 1770 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Beamten 

der nach meinen Dispo⸗ 
tionen zu wirtſchaften 
jat. Lebenslauf, Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche 
»inzuſenden an: 

Otto Hoffmann 
turöm, p. Skalmierzyce, 
i bow, Oftröm, 


Suche zum 1. Septem⸗ 
ber oder ſpäter geſunde, 
nur ältere 

Stütze 
die gute Koch⸗ und Näh⸗ 
kenntniſſe beſitzt und bei 
der Wäſche mithelfen muß. 
Gehalt 15—20 z? Peter- 
bungen mit Zeugnisab⸗ 
ſchriften eA 21680 
a au L. Flosty 
Feste Görka 
pow. Rawicz 


Kino Wilsona 


Poznan—Lazarz 
Ab heute: 


in ihrem Meisterfilm 


Ihre Nächte 
Beginn 5, 7, 9 Uhr: 


Beamter 

in geſicherter Poſition 
35 Jahre alt, ev., fudi 
intellig., nette und mufif. 
Ehegefährtin, bi⸗ 
28 Jahre, polniſche Sprach⸗ 
kenntniſſe und etwas Ber: 
mögen erwüanſcht. Nur ernſt⸗ 
gemeinte Bildofferten unte; 
1787 an die Geſchäftsſt 
dieſer Zeitung. 


Suche zum 1. Septem- 
ber für Molkereihaushalt 
‘auberes 


ällestes u. grösstesAulomobil- 


enüber d. Hauptwa 
Spezialunternehmen Polens gegenüber d. Hauptwache 


neben der Apot 
„Pod Ren 


Pflugersatzteile 
m zu 


gegenüb.d.Hauptwache 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Um Irrtümer zu ver- 
meiden. bitte ich 


en Systemen 
ii 


Woldemor Günter 


Landw. Maschinen, 


Der Neuzeit ent- 

sprechend einge- 

richtete -Repara- 
turwerkstätie 


Um Irrtümer zu ver⸗ 
meiden bitte ich, meine 


8 meine Kundschaft — Kundſchaft genau auf 
Ponni e7 amer 5 Stets ginge Gelejenhoits- meine Adreſſe 
Sew. Mieliyfiskiego 6, x DEET käufe in wenig nebrauehten Stary Rynet 76 
1 5225 Stary Rynek 76 5 BDI 


zu achten. 


4 Wagen am Lager 5 


demſelben Alter. Off. u. 
1778 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Ztg. 


— % 
ETIE 
D A 
Junger 
Aae n 
zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preisangabe u. 1789 a. d. 
Geſchäfts ſtelle d. Zeitung. 


en 
Suche das gut tohen kann. $ 
: Stellun Zeugniſſe u. Gehalts- ＋ N 
jofort oder fo er als | forderung einſenden unt. Lersehledenes 
Köchin od. Stütze, befige | 1785 a. d. Geſchſt. d. Ztg. i 
gute Kochkenntniſſe, gute Dampfdauerwellen 
Serge Wan 8 aA 5 zt Garantie. 
Offerten u. an]? a „Rococco“, 
Sate neli dieſer ee 37 Sw. Marcin AR. 
Zeitung. ec zum 1. Sept. Pelze 
geſucht. : - 
il Majetnoéé Lekno moderniſiert, repariert 
N Offene Stellen 7 toiv. Sroda. Kürſchnerei Pietrzak, 
Birlin Sauberes, ehrliche Piekary 22, Telefon 3884 
t + — — — — 
für größeren Landhaus⸗ Hausmädchen r Hebamme 
halt zum 1. Oktober ge- geha Waſchfrau wird ene ng 
ſucht. gehalten. owa 
3 Jonanne, Frau Ing. Breder, Rat und bei Geburt 
Lelno, vow. Sroda. Mateiki 3. W. 7. und in Saen 


